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FeldrrmrschM v.
das Opfer eines neuen Bombenverbrechens.

' Kiew, 30. Juli . WTB . Amtlich . Gegen Feldmarsch ««
v . Eichhorn und seinen persönlichen Adjutanten Haupl-
mann v. Dressier wurde 2 Uhr nachmittags auf dem Wege
vom Kasino zur Wohnung in deren unmittelbarer Nähe durch
einen in einer Droschke an sie heransahrenden Mann ein Bom-
benattentat verübt . B cide sind sehr schwer verletzt.
Täter und Kutscher sind verhaftet . Die bisherigen Feststellun¬
gen deltten aus Urheberschaft der sozialrevoluüo -nären Partei
in Moskau , hinter der erfahrungsgemäß die Entente steht.

Kiew. 30. Juli . WTB . Feldmarschall v . Eichhorn ist
heute 10 Uhr abends seinen Verletzungen erlegen, kurz vor
ihm desgleichen Hauptmann v. Dressier.

Noch hat die fluchwürdigen Mörder das ' deutschen' Ge¬
sandten v . Mirbach dis Strafe nicht ereilt , da kommt die
Kunde eures neuen , leider auch gelungenen Mordanschlags
aus Kiew . Nicht nur dis aufgewühlten Leidenschaften des
russischen Volles sind es , die diese furchtbaren ' Taten gebären,
es ist die kalte , berechnende , vor nichts zurückschsuende Absicht
der Entente , die alle Mittel in ihren Dienst nimmt , uns zu
schaden und Rußland für uns unsicher und unbrauchbar zu
machen . Die Engländer sind es gewöhnt , mit Gift und Dolch
zu arbeiten und haben von Anfang des Krieges an den Mord
in ihren Dienst gestellt . Die neuen begangenen Schandtaten
rufen das ' Gericht der Vergelturrg an . Das vergossene Blut
schreit zum Himmel , ebenso gegen dis verführten Täter wie
gegen ihre verbrecherischen Verführer.

Generalfeldmattsch -all v . Eichhorn, bis
vor kurzem der ruhmreiche Führer der 10 . Armee im
Osten der nach ! ihm benannten Heeresgruppe , gehörte zu
den Heerführern , deren Name schon in Friedenszeiten,
weit über den Kreis ihrer Kameraden drang . Aus dem
General stab hervor gegangen , lenkte er während des Krie¬
ges zuerst die Blicke der Allgemeinheit auf sich' dadurch ',
daß er an der W -interschlacht an den masurischen Seen
hervorragenden Anteil gewann . 1915 spielte er eins be¬
deutende Rolle in der Verfolgung der russischen Haupt¬
armee unter Großfürst Nikolai , dem er bet Wilna
Und Molodezno den Rückzug nach ' Rußland verlegte.
Im Winter 1915/16 hielt er in Kurland an der Düna
einen neuen Russenansturm auf . Bet der großen März¬
offensive , die General Kuropatlin gegen die Dünalinie
vorsührte , sicherte er mit wenigen Truppen die ausge¬
dehnte deutsche Front . Im Sommer 1916 , bei Brussi-
lüws großer Offensive , hajtte er einen noch ! weit schwereren
Stand . Seine Armee verwehrte der russischen Armee den
neu beabsichtigten Einfall in Ostpreußen . Im Jahrs
1918 war er Führer der deutschen Okkupationsarmee , die
die Ukraine von den Räuberbanden der roten Garde
säuberte . Er wurde dann Militärgouverneur des besetz¬
ten Landes . Mit scharfem Verstand und fester Entschlos¬
senheit wußte er seine kühnen und wohldurchdachten Ent¬
schlüsse zu fassen.

Berlin, 30. Juli . WTB . Amtlich . Dev Kaiser
sandte an Feldmarschall von Eichhorn folgendes Tele¬
gramm:

Mein lieber Generalfeldmarschall l Mit Entrüstung
und tiefem Bedauern erhaltne ich die Meldung von der«
verabscheuungswürdigen Verbrechen , das gegen Sie und
Ihren Adjutanten begangen wurde . Seien Sie meiner
aufrichtigen , herzlichen Teilnahme versichert . Ich hoffe und
wünsche zu Gott , daß Ihnen baldige Wiederherstellung be-
schieden sein möge . Er erhalte Sic uns und dem Vaterlande.

Mit herzlichem Gruß Ihr wohlgeneigter König.
gez. Wilhelm.

L Pressestimmen.
Berlin , 30 . Juli . Der „Berliner Lokalangeiger " schreibt

zum Attentat au Generalfeldmarschall von Eichhorn : Man
wn -n ganz sicher behaupten , daß der Vielverband auch
diesmal wieder feine Hände im blutigen Spiel hat . Es
handelt sich bei der Bluttat in Kiew um die bestellte Arbeit
wahnwitziger Mord buben . Das Weitere wird die amt¬
liche Untersuchung ergeben.

Verhaftungen in der Ukraine.
„ Kiewskaja Mysl " schreibt unterm 24 . Juli : Zur Auf¬

rechterhaltung der Ordnung hat die ukrainische Regierung
verschiedene bekannte Vertreter der äußersten Linken ver¬
haften lassen , darunter den früheren Krtegsminister Petl-
jura, da gegen ihn der Verdacht der lebhaften Agitation
gegs« «die Lesttzhende Regierung besteht . Aus deufeLen

Gründen sind auch einige Vertreter der äußersten rechten
Partei verhaftet worden ^ darunter Pelikan.

Die Leälskir 5s«jei - ÄMW.
Was geht im Rußland des Sowjets

vor? Die Räte -Regierung selbst ist verhältnismäßig
schweigsam , obschon sie sich sonst zum Grundsatz der Oeffent-
lichkeit bekennt . Wenn die Petersburger TelegraphewAgen-
tur wirklich einmal die Sprache wiederfmdet , so geschieht
es nur , um die Sowjet -Republik als befestigt und gekrästigt
binzustellen . Ganz so günstig liegen die Dinge indessen
rächt . Die Tschecho - Slowaken haben sich als nicht
zu unterschätzender Feind erttpuppt , zumal hinter ihnen die
Macht - und Geldmittel des Vielvcrbandes stehen.
An sich muß cs überraschen , daß die Tschechen, deren waf¬
fenfähige Mannschaft aus vierzig - bis sechzigtausend Mann
geschätzt wird , ein Gebiet von der Große Sibirien erobern
konnten . Sie haben den Ural überschritten , Samara an
der Wolga erreicht , so daß Moskau selbst schon unmit¬
telbar bedroht erscheint. Und dabei handelt cs sich
auch im europäischen Rußland um gewaltige Gebiete . Wenn
also die zahlenmäßig , schwachen Truppen der Tschecho-Slo-
waken Sibirien und große Teile Rußlands unterwerfen
konnten , bleibt nur der Schluß übrig , Laß die Räterepublik
noch nicht tief Wurzel gefaßt hat. Allerdings
kämpfen an der Seite der Tschechen auch Dutowsche Ko¬
saken. Allein ihre Zahl ist nicht übermäßig groß und
dürfte fünfzehn tausend Mann kaum übersteigen.

Wäre der Rückhalt der Räte -Regierung im russischen
Volke tatsächlich nicht schwach, so hätten die Tschechen.'
niemals über den Ural zu dringen vermögen . Dre Ver¬
kehrswege müssen doch gesichert , der Nachschub und die
Verpflegung für die Feinde der Sowjets geregelt sein.
Sonst wäre es ein Wagnis , sich« von -ihrer Grundlage iin
Osten Sibiriens so weit zu entfernen . Auch ! sonst spricht
vieles dafür , daß die Macht der Räte - Regierung nur in
deren Einb ildung besteht . Weil die Masse der rus¬
sischen Bauern der Entwicklung der inneren Verhältnisse
oegenüber gleichgültig bleibt , legen die Sowjets das als
eine Anerkennung ihrer Regierung aus . Wie es wirklich'
steht , haben dir neuen Moskauer Gewaltherrscher ja er¬
lebt , als sie zur Bildung einer roten Armee ausforderten.
Lenin wolie eine Million unter die Waffen rufen.
Wenn ihm das gelungen wäre , so wäre die Macht der
Sowjets allerdings fest gegründet . Aber die Ausstellung
der roten Armer ist völlig mißlungen . Dir Bauern , die
kriegsmüde nach - Hanse gingen , zeigten keine Luft , wieder
zu den Waffen zu greisen . Lenin und Trotzki haben daun
ihr Glück bei den Arbeitern in Petersburg , Moskau , Wla¬
dimir und Tula versucht . Es War nicht groß , denn was
an , brauchbaren Mannschaften zusairmrenkam , reichte nicht hin,
die Tschecho-Slowaken - zu bekämpfen . So hat sich die Rote
Arme e in Sibirien immer weiter znrückMhen müssen , ohne
selbst am Ural Halt und Stühe zu finden . Nur in Irkutsk,
anr Baikälse -e, soll es noch eine Insel des Bolschewismus
geben . Aber auch diese wird von allen Serien umspült . Ihre
Lage ist völlig hoffnungslos , zumal die Japaner sich an-
ß^ rcken. Ostsibirieu durch Truppen Ms der Mandschurei ab¬
strusen

'
und sichern zu lassen . Auch von den Murman-

küsten ist für die Sowjet -Regierumg wenig Tröstliches - zu
melden . Die Vielvsrbändler haben bisher fünfzehn bis zwan-
zigtciufeird Mann gelandet , in der Hauptsache französische Ma-
trosena -bteilungen . Sie haben K e m au - der Karelischen Küste
bereits erreicht und scheinen rittlings der Murmanhahn nach
Süden , also nach Petersburg, Vordringen zu wollen . Das-
i'st allerdings nicht ungefährlich ; aber nicht wegen der Roten
Armee , die nur in der Phantasie der Petersburger Tetegra-
iphen-A-gjentur im Murrnangebist vorhanden ist, sondern weil
die vordringenden Truppen in der Flanke von Finnland aus
bedroht und gefaßt werden können . Daß die Briten sich aus
der Kola - Halbinsel eine Onega -Eismeer -Rc-Pnblik ge¬
gründet haben , ist ja schon ein Ereignis von gestern.

Diese Republik hat eine sehr durchsichtige Ausgabe : sie hat
von Zeit zu Zeit Hilferufe auSzustoßen . um den Englän¬
dern Gelegenheit ! zu bieten , von der Murmanküste aus einen
kräftigen Druck auf Rußland auszuübeu . Etwas Aohnliches
haben sich die Briten auch im äußersten Süden des russischen
Riesenreiches geleistet , in Türkest «» , das die mittelasiatischen
Gebiete des ehemaligen Zarais umfaßt . Hier ist es den Eng
ländern gelungen , die mohammedanischen Türkest an er,
die an sich Gegner der Bolschewisten sind , zu einem — Hilfe - .
ruf zu veranlassen . Dieser Hilferuf ist sehr künstlich gemacht . !
Gefch« hat de» tmLetzaMhett Emire » von üm SüwjM Wchr i

gedroht . Mer englische Agenten haben offenbar ihre Händ-rm Spiel . Und Großbritannien war mit der Hilfe sofort zurStelle . Indische Kavallerie zog- an der peisisch-turkestamschen
Eft Während andere Truppenteile die Häsen an der

Sudknste des Kaspischen Meeres besetzten. So wankt dchSowjet -Republik in allen Fugen . Unsere Pflicht bleibt es,scharfer als je die Entwickelung zu beobachten.

Von unserm militärischen Milarbeite»wrrd uns dazu geschrieben:
Während sind in Flandern eine sehr lebhafte Er.

lundnngstätigkeit des Feindes bemerkbar macht und die
wiederholten engl '.schen Teilangriffe , die alle überlegen ab-
gewiesen werden konnten , die noch heute nicht zu entschei¬dende <zrage ncchelegen, ob sich dort größere Ope-ratronen ankündigen , setzt Fach an der Haupt-
! En p f f ront der letzten Zeit seine mit starken , ja zu¬letzt noch vermehrten Kräften unternommenen Massenvor-stoße fort . Nun erweist sich , wie Mt gewühlt und kräftigunsere neuen Stellungen sind . Sie bewirken , daß wir jetzt

ftM' sentlich günstigeren Bedingungennn Westen kämpfen als vorher , nachdem die recht-winkeligvorspringende und zu umfassender Beschießung und flankte « ,rendeni Angriff herausfordernde Linie ausgeglichen ist.Auch die Vorteile , die sich dadurch für die Zufuhren ev-
geben , leuchten ein . Foch hat die Angriffsdivisionen nochum vier auf 56 Divisionen erhöht , darunter ist eine neue
französische Division festgestellt und offenbar auch eine neue
englische Division hinzugekommen . Wenn der Gegnerdurch bramarbasierende Nachrichten die Welt glaubenmachen will , wir hätten bei den letzten Kämpfen 80 Dtvft
sionen eingesetzt , so kann man das nur so deuten , daß erdie eigene Erkenntnis des vollkommenen Mißlingens seines
Zangenangriffs sich selbst durch derartige Uebertreibungen
schmackhafter machen will . Er sollte unser eigenes Kräste-ansgebot , das wert hinter seinem eigenen zurückbleibt , eben¬
sowenig überschätzen , wie seine eigene Beute an Gefangetznen und Kriegsmaterial , die trotz seiner großen Anstren¬
gungen und schweren Verluste nicht größer war , als der Er¬
trag , den uns allein unsere Offensive östlich und westlichvon Reims in drei Tagen erbrachte.

Eines wird er jedenfalls jetzt schon spüren : wie harres für ihn ist , gegen unsere neuen Stellungena n z u renn e n . Er wagte dies trotz , furchtbarer Opfer,die er vor und in uirsereu Linien , nicht selten auch ' durch
unseren wuchtigen Gegenstoß , erlitt , immer wieder von
neuem . Der Brennpunkt dieser Kämpfe war der Ab¬
schnitt zwischen Hartennes und Fsre - en -Tardeuois . Aber
all diese dichtgestaffelten Angriffe , ob in breiter Front
oder gegen schmales Ziel , ob bei Tag oder Nacht unter¬
nommen , endeten mit döligem Zusammenbruch . Uns
bann es nur recht sein , wenn er zu seinen Ungunsten ein
Mißverhältnis zwischen seinen und unseren Verlusten
schafft ; denn ihn fortdauernd z-u schwächen und z-u zer¬mürben , und nicht die Erreichung irgendwelcher ört¬
licher Geländegewinne , bleibt das Ziel unserer Heeres¬
leitung , das wie im Osten , so auch im Westen erreicht
werden wird . Durch keine andere Methode ist auch der
Sieg in Rußland errungen worden . Mir gleicher Hart¬
näckigleit stießen Franzosen , Engländer und Amerikaner
südwestlich von Reims , -an manchen Strecken fünfmal
hintereinander , vor , und mit gleichem blutigem Miß¬
erfolg . Mit -Genugtuung wird man auch die Tatsache
buchen , daß der Gegner in der Champagne wohl auch
den letzten Rest der Gräben , den er jüngst am Fichtel-
berge noch behalten konnte , unserem Gegenangriff,
preisgeben mußte , während wir bei Perthes ihm noch
einen neuen Stützpunkt entrissen.

Die am Schluß des vierten Keiegsjahres bekannt-
gegebenen Beutezahlen sprechen für die Größe unserer
Siege.

Die Leistungen des deutschen Heeres während des vier¬
ten KriegsjahreZ kommen in folgende « Zahlen zürn Ans - '

druck:
Den Feinden wurden entrisse, ! und von deutsche«

Truppen besetzt: Im Osten 198256 Quadratkilometer
in Italien 14 423 Quadratkilonretex und an der Westfront,
das geräumte Gebiet an der Marne abgerechnet , 5323 Qua »,
drattilomietcr ; insgesamt sind das 218 002 Quadraikilo-

Hierzu ewe Beilage.



nreter . Hehler halfen unsere Truppen vom Feinde bezw.
von räuberischen Banden säubern: in Finnland 373 502
Quadratkilometer, in der Ukraine 152 033 Quadratkilo¬
meter und in der Krim 25 727 Quadratkilometer.

An Beute wurden eingebracht : 7000 Geschütze.
24 600 Maschinengewehre, 751972 Gewehre, 2 867 500
Schuß ArtilteriemuEtion, 102 250 900 Schutz Jnsanterie-
munition, 2000 Flugzeuge, 200 Fesselballone , 1705 Feld¬
küchen, 300 Tanls , 3000 Lokomotiven , 28 000 Eisenbahnt
wagen und 65 000 Fahrzeuge.

Die Zahl der im vierten Kriegsjahre gemachten Ge¬
fangenen beläuft sich aus 838 500, so daß die Gesamt-
gesangenenzahl die Höhe von nahezu 3ZH Millionen
« reicht hat.

-»
Von 6er UMrvirt.

vsr üeulseÄe AbsnübrriÄ -t.
Berlin, 30 . Juli , abends. WTB . Amtlich.
Nach seiner Niederlageam gestrigen Tage verhielt sich der

Feind heute ruhig.
Zürich, 29. Juli . Der Korrespondent des „Secolo" im

französischen Hauptquartier bereitet in einem längeren Tele¬
gramm auf eine Unterbrechung der französischen
Offensive vor . Mit der Räumung der Marnelinie durch
den Feind sei die Ausgabe Fo chs in diesem Frontabschnitt
für jetzt gelost. Die weiteren Operationen bedürften erst
Vorbereitungen umfassender Art.

Genf , 30 . Juli . Pariser Blätter melden : Die neue
Ausgabe des Generalissimus Foch sei die Beseitigung des
deutschen Druckes auf Reims und die Wiedergewin¬
nung der besetzten Gebiete.

Genf , 30 . Juli . Der „Matin " meldet aus Newyork:
Die Wetten für eine Beendigung der Tauch¬
bootgefahr in den uordamerikanischen Gewässern bis
15 . August stehen wie 5 zu 1 , die Wetten für ein Kriegs¬
ende bis Dezember 1918 wie 2 zu 3 und die Wetten
für ein Kriegsende im Jahre 1919 wie 9 zu 1.

vsr Llrenrr
Wien, 30 . Juli . Amtlich wird verlautbart:

Aus dem italienischen Kriegsschauplatz wirklnrgslose feind¬
liche Feuerttbersätte und Störnngsseuer gegen rückwärtige
Räume. Oberlcutn. Linkc-Crawfvrd erzilte seinen 27 . Luftsieg.

An der albanischen Front erneuerte der Feind seine
starken Angriffe gegen unsere Stellungen am südlichen Se¬
men i - Ufer und mls dem Höhenrücken des Mali Silo-
v es . Von unseren Truppen, die teils durch zähen Widerstand,
teils in tapferem Gegenangriff ave Anstrengungen des An¬
greifers zunichte machten , verdienen das Budavestcr Land¬
sturm -Bataillon III 29 und das oberungarische (Kassaer)
Grenzjägerbataillon Nr. 3 besonders hervorgehobenzu wer¬
den . Der Chef des 6ftneralstabes.

Slawikcks VsrrätSl-.
Aus dem Wiener Kriegspressequartier wird gemeldet:

Am Morgen des 15 . Juni setzte unser Angriff in breiter,
von den Tiroler Bergen bis zur Adria reichenden Front mit
einer Stoßkraft ein, wie sie nur die glückliche Vereinigung
bis in die kleinste Einzelheit ausgearbeiteter Befehlsgebung,
minutiöser Pünktlichkeit in der Ausführung und einheit¬
lichen Zusammenwirkens oller Waffen zu schufen vermag.
Gleich zu Beginn der Kämpfe wurd» aber die Wahrnehmung
gemacht , daß der Feind gerade an jenen Stellen, die für
den Fall eines weiteren Vordringens in Aussicht genom¬
men waren , zu planmäßigen, wohlvorbereiteten Gegenan¬
griff ansetzte. Auch wurde die Tatsache festgestellt , daß der
Gegner über Umfang , Tag und Stunde
unseres Angriffes genau unterrichtet war.
Das für das Gelingen einer Offensive so wichtige Ueber-
raschungsmoment war damit vereitelt. In kurzer Zeit
konnte auch bereits aktenmäßig festgestellt werden, daß eine
Reihe von Ueberläusern der italienischen
Heeresleitung das Material lieferte .,
durch dessen Vergleich und gegenseitige Ergänzung es mög¬
lich war , ein ziemlich genaues Bild unserer Angriffsdispo-
sitionen zu erhalten.

In Gefangenschaft geratene englische, französische , ita¬
lienische Offiziere und Mannschaften zahlreicher Regimenter
sagen übereinstimmend aus , daß ihren Trnppenkörpern am
Abend des 14 . Juni Verlautbart wurde, daß die österrei-
chischmngarische Offensive am kommenden Morgen um 2
Uhr einfetzen werde. Den genauen Zeitpunkt sollen
jung - slawische Ueberläufer verraten haben.
Ger Feind traf Vorkehrungen gegen die erwartete Gasbe¬
schießung , die sich allerdings nachträglich als unzulänglich
erwiesen. -

Len größten Teil am Verrat schreibt die italienische'
Heeresleitung nicht ohne Grund dem Leutnant Karl
Stink) eines Infanterieregiments zu, der in der Nähe
Don Norenta desertierte . Aus dem umfangreichen italie¬
nischen Tienststücke , in welchem seine Aussagen gesam¬
melt und verbreitet sind, geht hervor , daß er unsere
Vorbereitungen an der Piave gänzlich' verraten und auch
sonst dem Gegner eine Reihe höchst wertvoller Nachrichten
ausgeliefert hat . Tie italienische amtliche Charakteristik
Stinhs lautet : „Der Leutnant ist ein Höchst intelligenter,
Don glühendem Nationalempfinden und von lebhaften
antiösterreichischenGefühlen beseelter Jungtfcheche. Seine
Aussagen tragen den Charakter vollkommener Zuverläs¬
sigkeit. Er hat absichtlich vor dem Ueberlcmsviele Nach¬
richten gesammelt, um sie uns mitznteilen . Er flößt voll¬
kommenes Vertrauen ein . Stinh , der genügend fachmän¬
nisches Wissen besaß, sammelte mit großer Umsicht und
Systematik alle ihm von Wert scheinenden Daten . Seine
Darstellung über Vorbereitung und Anzeigen für dis
Offensive ist so gründlich' und durchdacht, daß aus ihr
geradezu aus das Wesen der Angriffsdisposition ge¬
schlossen werden konnte.

" Nebenbei sei nur erwähnt,
daß Stinh durch lügenhafte Aussagen über österreichisch-
ungarische Verhältnisse in der Front und im Hinterland,
Hie er bei den italienischen Kommandos machte , sich nach
Art aller Verräter in gutes Licht zu stellen versuchte.
Charakteristisch hierfür ist seine Angabe , daß sich im
Falle einer Offensive die österreichisch -ungarischen Trup¬
pen zum größten Teil ergeben würden , wenn nicht deut¬
sche oder bulgarische .Bajonette ihnen aus den Fersen

folgen sollten ! Das gibt ein neues Bild von den Schwie¬
rigkeiten , mit denen Oesterreich' zu kämpfen hat.

ttlsme poMicks NllcknMev.
Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des

Ordens Pour le msrite an die Oberstleutnants v . Troilo
und Ludwig , Die Majore v . Frankenberg und Ludwigsdorf,
v . Kietzell und v . Morsbach , ferner des Eichenlaubes zum
Orden Pour le msrite au den General der Infanterie Hof¬
mann.

Englische Piratenlöhue . Das englische Unterhaus nahm
am 24 . Juli in dritter Lesung das neue Prisengeldergesetz
an , wodurch der uralten britischen Piratcnübung,
daß Offiziere und Mannschaften einen Anteil an den sogen,
guten Prisen erhalten , in typisch englischer Weise das
Mäntelchen der Loyalität und des Wohlanstanöes nm-
gehängt wird . Das Gesetz setzt in einer bestimmten Skala
die Anteile fest, die jedem Prisengeldberechtigten an dem
Erlös der kondemnierten Schisse und Ladungen zustehcn.
Dabei erhalten der Admiral der großen Flotte 20 000, an¬
dere Admirale 1250 bis 500, Kommodores 750 bis 160,
Kapitäne z . S . 160 bis 100 , sonstige Offiziere 100 bis 10,
Midshiprnans und Dcckoffiziere 10, Unteroffiziere 6 und
Matrosen 3 bis 2 Anteile . Anscheinend herrscht bei den An¬
gehörigen der britischen Handelsmarine ein starkes Miß¬
vergnügen , daß sie an dem Raube nicht tetlnehmen sollen.
Nach den Angaben McNamaras hatte der Prisengelderfonds
am 80 . Juni die Summe von 10 Millionen Pfund Sterling
erreicht, der nach Abzug der herkömmlichen Tantiemen an
das Admiralitätsamt an die Prisengelderberechttgten ver¬
teilt werden wird,

Schimonosekt, 29 . Juli . WTB . (Reuter .) Auf
dem Bahnhof explodierte in dem Augenblicke, wo der
Expreßzug ans Kioto ankam, eine größere Menge Munition.
Man schätzt die Zahl der Verunglückten auf 50 bis 150,
darunter viele Tote.

Wladiwostok, 29 . Juli . (Reuter .) Die heute von
General Horvath veröffentlichte Proklamation befiehlt
allen amtlichen Verwaltung -- -, Gerichts- und Finanzabtei-
lnngen in der Küstenprovinz , ihre Arbeiten aufzunehmen
und sich , wenn es erforderlich ist, an Horvaths Kabinett zu
wenden . Es werden jetzt Wahlen für den Gemeinderat ab¬
gehalten , wobei sich drei Parteien gegenüberstehen : die Bol¬
schewik :, die für die Herstellung der Sowjets sind , die ge¬
mäßigten Sozialisten , die die vorläufige Negierung unter¬
stützen, und die Kadetten , die Parteigänger Horvaths sind.

Im Herrenhause erklärte Graf Czernin gegen¬
über der unrichtigen Darstellung in einen : Teil der auslän¬
dischen Presse über den Schritt des Kaisers beim
rumänischen König, daß der Schritt ans seinen Rat
und unter seiner vollen ministeriellen Ver¬
antwortung erfolgt sei. In Brost habe er aus bester
Quelle die Nachricht! erhalten, daß der König von Ru¬
mänien seine isolierte und daher hoffnungslose Lage zu
verstehen beginne und einen Weg suche, um sich mit Kaiser
Karl in Verbindung setzen zu können . Ich teilte, fuhr Graf
Czernin fort, diesen ' Wunsch des rumänischen Königs dem
Staatssekretär von Kühlmann mit und riet dem
Kaiser zu dem Schritt, der seitdem bereits verlaulbart
wurde. Er hatte den Erfolg , daß der letzte Verzweiflungs°-
kampf der Rumänen unterblieb und ein sofor¬
tiger Frieden herbcigeführt wurde. ( Lebhafter Bei¬
fall.) Graf Czernin wiederholte, daß er die volle Verant¬
wortung für diesen Schritt auf sich nehme . Es sei nie Auf¬
gabe der Diplomatie, unter schweren eigenen Opfern den
Kampf bis zur vollen Vernichtung des Gegners weiter zu
führen, sondern sobald wie möglich einen ehrenvollen
Frieden zu erreichen . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.) »

Der Gefangenenaustauschmit Frankreich.
In der Bevölkerung ist eine gewisse Beunruhigung

Durch«Gerüchte entstanden , denen zufolge die Behandlung
der deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich sich in
letzter Zei besonderes verschlechtert Hude, und der Ge¬
fangenenaustausch ins Stocken geraten solle. Wie wir
an zuständiger Stelle erfahren , gehen diese Gerüchte und
Besorgnisse -wegen schlechter Gesangenenbehandlung aus
Vorgänge zurück, die schon etwa vier Wochen und noch
länger zurückliegen. Nachrichten und Beschwerden sind
in dieser Hinsicht in letzter Zeit nicht zur Kenntnis
der berufenen Stellen gelangt. Auch der
Austausch der Gefangenen ist gegenwärtig im Gange.
Man hofft , dauernd jeden Monat 8000 Kriegsgefangene
beiderseitig austauschen zu können. Insgesamt l-andelt
es sich aus beider: Seiten um 120000 Gefangene . Schon
daraus ergibt sich ', daß der Austausch jedenfalls längere
Zeit in Anspruch, nahmen wird . Die auf neutralem Ge¬
biete Internierten werden verhältnismäßig schneller
heimkehren können, zumal bei ihnen auch ! die Schwie¬
rigkeiten der Ablösung und des Ersatzes durch andere
Arbeitskräfte nicht vorliegen . Zu einer Beunruhigung
ist gegenwärtig also kein '

Anlaß vorhanden.

Kus allsr UZIt.
Eine vaterländische Kundgebung der deutschen Gewerk¬

schaften. lieber die politische Lage und die Stimmung der
deutschen Arbeiterklasse am Ende des vierten
Kriegsjah res äußert sich das „KorrespondenMatt
der Generalkommissivn der Gewerkschaften" in grund¬
sätzlicher Weise/ Nachdemes in dem Treiben der Gegner
einen „gefühllosen Kampf gegen wehrlose Frauen und
Kinder " geschildert hat , wendet es sich an die Arbeiter¬
klasse der anderen Länder , endlich alle Gedanken an
Kriegsentschädigungen und territorialeMachterweiterung
fallen zu lassen. Dann heißt es weiter:

„Die Fr rede ns sehn sucht nimmt uns gefan¬
gen . Aber nicht, um die Hoffnungen im Lager der Geg¬
ner zu erfüllen , Die des naiven Glaubens sind, unser
Volk würde verräterisch! im eigenen Lande die Geschäfte
derjenigen besorgen, die bereit sind, uns ihre militä¬
rische Macht fühlen zu lassen. Wenn ihr Arbeiter im
Auslands glaubt , daß wir zu diesem verräteri¬
schen Streiche fähig warm , so irrt ihr euch , und
ihr dürft weder aus diese Hoffnung euren Sieg auf¬
bauen , noch wird dep Friede mit Deutschland jemals
so geschlossen werden. Ihr werdet nicht trium¬
phieren über ein Volk, das moralisch für immer ge¬
rietet wäre , wenn es einer ans aller Welt zusammen¬

geholten Soldateska die deutschen Lanoe, unser Heim
und unsere Familie preisgeben würde . Was wir in
Fleiß und rastlosem Streben aufgebaut haben , gehört
auch uns , der deutschen Arbeiterschaft . Mit der wirt¬
schaftlichen Entwicklung Deutschlands ist die Stellung
Der Arbeiterschaft eng verknüpft . Ihr könnt uns
nicht mit euren asiatischen , afrikani¬
schen Horden eine freiere politische
Entfaltung bringen . . . . Sei es drum ! Wir
wollen auch an der Schwelle des fünften Kriegsjahres
das Gelöbnis ablegen, treu und unerschütter¬
lich diesen Weg (des klaren Friedenswillens ) weiter
einzuschlagen, bis eines Tages drüben ruhige Uebcr-
legung und vernünftige Erwägungen zur Umkehr lei¬
ten und das Ende des fürchterlichen Krieges herbeigs-
führt wird .

"
Verkauf eines Rembrandi-Bildes an das Ausland. Aus >

Schweden - kommt die Meldung, daß ein , bekannter Stockhoknee
Sammler ein Meisterwerk ans Rembrandts später Zeit, das
Fr -mrenbil -dnis mit dem Hunds, das dem Kalmarer Mu¬
seum gehörte , erworben hat. Es handelt sich um eines der
schönsten Werke Rembrandis in deutschem Besitz. Der Ver¬
laus ist gewiß rechtlich einwandfrei, und doch -hat die deutsche
Oefscntlichkeit das . Recht und die Pflicht, dazu ein offenes
Wort zu sagen , gerade im Hinblick Es das Ausfuhrverbot
für Kunstwerke , das in den letzten Monaten so viel umstritten
worden ist. Dre Seemannsche Kunstchronik schreibt in diesem
Sinne : Die Besitzverhältnisse des Kalmarer Schongauer-Mu-
seums , das einem lokalen Kunftveroin - untersteht , sind an sich
zweideutiger Statur, da unmöglich zugegeben werden kann,
daß wertvollste nationale Kunstschätzo. zu denen doch nichts
Geriirgeres als der Mtar des Grünewald zählt, der Willkür
cm cs Vereinsvovstandesoder auch nur einer Gemeindever¬
waltung preisgegeben , sind , die sie nach Gutdünken zu ver¬
äußern in der Lage wäre. Zum andern hätte Wohl irr einem
solchen Falle, wenn zwinĝ de Gründe Vorgelegen haben soll¬
ten, zum Verkaufe zu schreiten , der Versuch gemacht werden
müssen, das Werk für Deutschland wenigstens ! zu erhalten.

Geheinrrat Professor Dr . Hermann Oncken von der Uni¬
versität Heidelberg -begibt sich demnächst nach Holland, um bei
den von den preußr-schen Kriegs- und Kultusministerien io
Leiden veranstaltetenHochschulkursen für dis deutschen Inter¬
nierten milzuloirken.

Amerika und die Müßiggänger. Wie aus Newyork ge¬
meldet wird, sind zahlreiche Polizeibsamte dazu ansersehen
worden, das am 1 . Jul : in Kraft getretene Gesetz gegen di;
Müßiggänger durchzu-fühMN. Bevor zu Verhaftungen ge¬
schritten werden soll , ist bekanntgemacht worden, daß die Be¬
hörde, die mit dev Ausführung des Gesetzes betraut ist, ihre
Nachforschungen insbesondereaus die gewerbsmäßigen Spie¬
ler, die Verbrecher :md dre faulen Reichen erstrecken will.
Gleich in den ersten Tagen sind nicht weniger als 800 Müßig.
Säuger vom Broadway „befragt" worden.

Schweres Eisenbahnunglück . Landsberg a . d.
Warthe, 30 . Juli . Auf der Strecke der Ostbahn zwischen
Zantoch und Gurkow entgleiste heute vormittag um Ve-IO
Uhr der D -Zug Schneidemühl—Berlin . Nach noch nicht ge¬
nauen Feststellungen soll sich von einem Güterzug ein Kol¬
ben der Lokomotive gelöst haben und gegen die Schiene des
auf dem Nebengleis komnrenden D-Zuges geflogen sein.
Hierdurch kam der D-Zug zur Entgleisung. Bisher wurden
30 Tote und 20 Schwerverletzte sestgestellt. Durch Explo¬
sion der Gasbehälter setzten sich die Wagen in Brand , wo¬
durch noch mehrere Personen in den Flammen umkamen.
Tie meisten Toten befanden sich in: Speisewagen, wo eir
Förster aus Dratzig, der nach oben gehoben wurde und
zwischen dem Dach hängen blieb , gerettet wurde. Fast alle
anderen Personen wurden getötet. Von Landsberg und
Küstrin gingen sofort ? Nettungszüge mit Aerzten an die Un¬
fallstelle ab.

Nach einer Meldung der EisenbahndirckktionBrom-
berg beträgt, »vre bis jetzt sestgestellt werden konnte , die
Zahl der Toten ungefähr 40, die der Schwerverletzten 19 uM
die der Leichtverletzten 2.

Berlin, 30 . Juli . Heute 'abend 9tzL Uhr kam Der erste Zug
von der Unglücksstätte auf dem Schlesischen Bahnhof an uni
brachte die ersten Unverletzten . Ans ihren Aussagen geh
hervor, daß die meisten Opfer den Flammentod gesun¬
der: -haben. Noch am 'heuttgen- Mittag stand ' der Zug in Hellen
Flammen. Eine Abteilung Soldaten war -mit Hilfeleistun¬
gen beschäftigt . Näheres konnten die Unverletzten infolge der
Aufregung nicht angeben.

2ur UrrSgslags.
In den vier Jahren dos Weltkrieges, besser

Jahrestag uns heute an die furchtbare Ueberraschung feinet
Ausbruchs erinnert, hat sich die Welt stark verändert. Uw
auch wir Menschen sind ganz anders geworden. Das Lest
kam über uns und schlug -uns mit seiner harten Geißel . Kann)
eine Famfl-ie , die davon verschont blieb. Und Kummer mtd
Tränen Würzen das tägliche- Brot vieler, vieler Menschen , die
früher euren Krieg vielleicht für völlig unmöglich gehalten
hatten. Dazu breitete die Angst ihre Scha -Wenflügel über
uns . Der Mangel kam und die Furcht vor einer ungewissen
Zukunft- Die Freude ging aus der Welt mW ließ ihren Platz
der Sorge . Das Antlitz der Erde wurde von schrecklichen
Furchen zerrissen, und die mühsamen Schöpfungen der Men¬
schen zerstören die Brüder derer, die sie errichteten . Die Moral,
an der die Besten der Erde bauten, wurde untergraben und
brach zusammen , und alle Kultur ist ein Spott des blinden
Zufalls -geworden . Die schlechten Instinkte der Menschen- re¬
gieren ; Habsucht und Gowmngier triumphieren, und die Zu¬
kunft sieht voraussichtlich nur Arme und Reiche und den ver¬
nichteten Zwischenstand , den Hauptträger -alles tüchtigen und
fortschrittlichen Geistes . In den wenigen Jahren .zerstörte du
rasende Kricgsfurie mit wilder Gebärde, was Jahrzehnte,
was Jahrhunderte auszogen und betreut haben, und was von
M dem G-erstesgut dev sterbenden Menschheit uns noch erhal¬
ten bleibt, das weiß kein Mensch.

So stellt sich die Rechnung der vier Kriegsjahre dar, wenn
wir die Zeit oberflächlich überblicken . Es wäre töricht , nicht
-auch die andere Seite zu betrachten . Es geht ein großer Zug
durch dis Welt, Der Schmerz reinigt dre Seelen!, und die Ptti-
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strng wandeft dw H-rM , dis daftir emipfängNch sind . Dus
alte Heldentum erwachte wieder , und unerhörte Taten der
Tapferkeit , der Hingebung, der Aufopferung, Wunder der
Liebe und Freundschaft , herrliche Bekundungen der Kamerad¬
schaft fügen dem inneren Schatze der Volker neuen Reichtum
hinzu. Die unmittelbare Nachbarschaft der ernstesten Dinge
macht die Menschen wieder empfänglich für alles Große und
Gute, und wenn auch der äußere Anschein ein anderes Bild
ergibt, es werden doch auch diese Wirkungen des Krieges un-
verlöschbare Eindrücke hinterlassen und dem Schaden' die Wage
zu halten versuchen.

Das kann natürlich den Charakterdes Krieges Ws namen¬
loses , noch immer unfaßbares Unglück für die Welt und für
unser Volk nicht ändern. Aber wir wollen' es uns immer trö¬
stend und ermutigend vor Augen halten, daß wir es nicht
waren , die diese Raserei des Mordes entfesselten , sondern die
Feinde. Die untrüglichen Beweise dafür, die wir an dieser
Stelle oft berührten, ringen sich auch bei den Neutralen all¬
mählich durch , trotz des Meeres von Schmutzlügen , das die
Entente über die ganze Welt branden läßt . Aber auch das
verzieht sich , und unser gutes Recht und unsere reine Sache,
siemüssen eines Tages wieder durchdringen ; das ist unsere

> feste Zuversicht , daran glauben wir . Nicht freiwillig wird
das geschehen; die Gegner müssen dazu gezwungen werden.
Sie , die in der Wahl dev letzten Mittel keine Rücksicht rnchr
nehmen und den gemeinsamen Mord für ihre Zwecke
und Ziele einspannen, die ebensowohl v . Mirbach , wie

! v . Eichhorn auf dem Gewissen haben, die den hingemorde¬
ten Zaren so leicht hätten rotten können , sie werden auch
vom Schicksal ' getroffen werden , daran geht kein Weg vor¬
über. Es würde besser um uns stehen, w enn die gewisse Zu¬
versicht aus unsere große Zukunft fester in den Herzen säße
und auch die innere deutsche Front zu großen Taten anspornte.
Aber der Offensivgeist fehlt der Heiinatfront leider , wie die

, „ Köln. Ztg.
" ganz richtig , ausführt , und wir entbehren ihn

schmerzlich. Wir sehen ihn bei den Gegnern walten und große
Dinge tun . Die Engländer, die nur eher vnsgestanden sind,
stützen ihre, mtt unserenverglichen , geringenErfolgedurch die
gewaltige Meltmobilisation des Wortes, der Gedanken , der
angreifendenLüge und lassen diese unsichtbaren Heere neben
ihren menschlichen' kämpfen . Das haben wir nicht verstanden
und daher die Kraft des, deutschen Gedankens nicht genug
ausgenntzt.

Das fünfte Kriogsjahr wird daran leider auch nicht viel
bessern. Wir sehen imrner noch die Feinde uns überlegen in
Wort und Schrift, durch ihre Presse und durch ihre Staats¬
männer, Mid wir ivandeln das Urteil der Welt nicht eher , bis
wir darin auch Leistungen aufzuweissnhaben, die den Taten
unserer heldenhaften Heere entsprechen . Wie sehnsüchtig
schauen wir nach einem Mann wes Bismarck aus , der
gestern vor zwanzig Jahren die Augen für immer schloß ! Un¬
fruchtbar und zwecklos will es uns zwar scheinen, immer zu
fragen, was jener Große heute würde getan haben. Die Lage
unserer Zeit, verglichen mtt der seinen , ist grundstürzendver¬
schieden, und, kein Mensch darf sich vermessen , zu sagen , Bis-

s marck würde heute so und so gehandelt haben. Mer nach
Männern von feinem geistigen Maß geht unsere Sehnsucht,
nach aufrechten , starken, zielbewußtenFührern , die wissen, wo¬
hin sie das Schiff steuern wollen, nach Charakteren, die das
Schwert des Geistes zu schwingen wissen und der Well durch' ihre Taten zu imponierenverstehen ; wir suchen und rufen nach
politischen Führern vom Schlage unserer militärischen , wre
Hindenburgund Ludondorsf , die denGeguerndas Gebot ihrer
Persönlichkeit aufzwingen. Das ist nur zu natürlich, wo uns
Bismarcks Bild in seiner überragenden Bedeutung noch her¬
überleuchtet aus jener Zeit, da ihm, freiwillig oder notge¬
zwungen, der erste Platz unter den Staatsmännern Europas
ein geräumt wurde. Es hätte für uns fernes Riesengeistcs be¬
durft, der diesen Krieg, ohne Vorgang urrd Vergleich , zu mei¬
stern gewußt hätte.

Das rollende Schicksal und der jetzige entscheidungsschwere
Zeitpunkt an der Wende des vierten und fünften Kriegs-
jcchros legen uns derartige Gedanken nahe. Uns fehlt die
politische Auswirkung der großen militärischen Erfolge. Das
ist unser Geschick und scheinbar unabänderlich. Vielleicht hätte
sich schon beizeiteneineWandlungder Kvisgsereignisse erzielen
lassen , wenn es anders gewesen wäre. Das ist aber nicht
schnell zu ändern, mag auch in Grnndeigenschasten unseres
Volkes begründet sein , das ' der Politik als einem nicht sehr
sauberen und einwandfreien Geschäft noch immer nicht sehr
geneigt gegenübersteht . Wir sollen auch dem nicht nachhängen,was sein könnte , sondernuns auf die Wirklichkeit stützen. Und
sie gibt uns ein so leuchtendes Bild von der Urkraft unseres
Volkes, daß wir den Gedanken , es könne mit seinem Aus¬
stieg zu Ende sein , wie die Feinde es wollen, m voller Zu-
kunftgewißhett weit von uns wegwerfen. Im Gegenteil, wir
fühlen es tief als eine Sache des Rechtes und der Gerechtig¬
keit , daß wir unser Dasein mit allen Mitteln behaupten daßwir vorwärts schreiten auf dem Pfade der Menschheit,

'
daß

deutsches Wesen nnd deutscher Geist 'der Entwickelung der
Well noch etwas zu geben haben. Das im tiefsten Grund des
inneren Menfchng bei uns lebendige Gefühl, daß wir oben
bleiben müssen, daß es den Femden nicht gelingen kann, uns
unter die Füße zn treten, das gibt uns letzten Endes die Kraft
nicht nur des siegreichen Widerstandes, sondern auch des end¬
lichen Bezwrngens alles dessen, was uns an Hindernissen auf
dem Wegs zum Ziel stört . Von dieser inneren Gewiß¬
heit, aus der wir stets neuen Trost schöpfen, nnd die uns
erfüllt wie ein starker Glaube an unsere großen Ausgaben,
wollen wir uns im fünften Kriegsjahve noch immer stärker
duvchdringsn lassen und sie als die feste Grundlage unserer
Hoffnungen und Wünsche niemals unterdrücken lassen. Für
das übrige lassen wir unsere tapferen Feldgrauen und ihre
großen Führer sorgen.

KuZ üsm MHhhKrLSgMM»
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftlsitung stets willkommen . ,
Oldeubnrg , 31 . IM.

* „ Ohne Oldenburgkein Tannenberg!" Wir wissen kürz¬
lich anläßlich ' des Todes 'des GeueraWeutnants v . BeczMar¬
kow sky in Wetzlar darauf hin, daß dieser als Kommandeur
der 37 . Infanterie -Brigade der unmittelbare Vorgefetzte Hin-
benbuvgs war zn der Zeit, als der Feldmarschall unser 91.
Infanterie -Regiment (1893—96) führte, und daß Hindenburg
seinem einstmaligen Brigadekommaudeurein treues Andenken
bewahrt und ihm noch in den letzten Lebenslagen herzlich:
Grüße und Wünsche gesandt hatte. Bei der Beisetzung auf

dein Frredhvpe erwähnte der Geistliche, laut der „Wstzlarer
Ztg.

"
, die uns ein Freund unseres Blattes schickt, ein Wort

Hindenbnrgs, das so recht den Dank des Marschaüs an den
Verewigten ausdrückte , und das zugleich! ein Helles Licht auf
fein Verhältnis zu Oldenburg wirft. Es lautet : „Ohne
Oldenburg kein Tanuenberg ! " In dem Beileids¬
telegramm, das der Feldmarschallden Hinterbliebenenüber¬
sandte , heißt es : „Tiefgebeugt sende ich Ihnen den Ausdruck
innigster Teilnahme. Ein Mer Mann und hervorragender
Soldat ist mit dem teuren Entschlafenen von uns gegangen.
Ich werde meinem einstigen , hochverehrtem Vorgesetzten stets
ein dankbares , treues Andenken bewahren. Er ruhe sanft in
Gottes Frieden ! Feldmarschall v . Hindenburg.

"
* Erhöhung der Mehlzuteilung. Wie wir hören, wird

die Mehlration vom 19 . August ab wieder auf 200 Gramm
erhöht werden. Die Höhe der Brotration wird von
den zur Verfügung stehendenStreckungsmitteln ab-
hängen. Während der am 19 . August beginnenden ersten
fleischlosen Woche wird jedenfalls ein Ersatz für das aus¬
fallende Fleisch gegeben werden, und zwar voraussichtlich
durch Kartoffeln. Ein Ersatz durch Mehl wird infolge
der Verzögerung der Ernte nicht möglich sein.

- Vom ehemaligen „Preußischen Hof "
. Das hochan-

sehnliche, Stau Nr . 1 belogeneGrundstück, das jetzt unter
der Bezeichnung „Handels Hof" dem kaufmännischen
Großbetriebe güvidmet werden soll, hat weniger als 50
Jahre dem GasthofsverMr gedient . Das „vornehmste"
Gasthaus der Stadt , „Hotel de Rusfie"

, au der Ecke des
Marktplatzes und der Ritterstratze, wurde zuletzt von
dem Wirt Hampe betrieben , und von da nach ! dem Stau
verlegt , in das stattliche Gebäude am Zusammenfluß der
Haaren mit der Hunte . Dieses Grundstück, mit einem
ausgedehnten Garten versehen, der sich ! etwa bis auf ein
Drittel der Länge des jetzigen Staugrabens erstreckte , war
bis in den Anfang der 60er Jahre von dem Freiherrn
v . Egloffstein bewohnt, der zur Einrichtung des olden-
burgischen Kavallerie -eRgiments in unser Land gekom¬
men war und dann als 'General und Kriegsminister dem¬
selben ersprießliche Dienste leistete. Seine drei Söhne
traten beim preußischen Militär ein , der mittlere , der
erst dis Rechte studiert hatte , nachdem er bis zum Ans¬
bruch des deutschen Krieges von 1866 in OesterreichOffi¬
zier gewesen war . —tz—

«-
* Wiefelstede , 30 . Juli . Vor einigen Tagen erhielt der

Vzfw . I . Eilers von hier, Sohn dos Landwirts I . Eilers
ans Nochen, das Militär -Kviegs -VeMeuft- Kreuz . Dies ist
für E . die 7 . Anszeichnung . Das Eiserne Kvenz 1 . Kl . er¬
hielt er schon 1917 . Eilers war 41 Monate iin Felde, ist drei¬
mal verwundet; leider verlor er bei der Frühjahrsoffensive
durch Granatsplitter die Sehkraft feines sticken Auges. Seit¬
dem ist er m Deutschland und befindet sich z . Zt . hier auf
Urlaub.

) ( Altcnhuntorf , 29 . Juli . Der Gipfel dev Füllen¬
preise in hiesiger Gcfneinde scheint für dieses Jahr
mit dem Betrage von 6500 Mk. erklommen zu sein, denn
vor noch ! nicht langer Zeit ist zu diesem Preise ein junges
Stutfül 'len verkauft worden . Aber selbst für diese enorme
Summe scheint das edle Tier , das bei der Füllen schau
zum Prämienwettbewerb ausersehen ist, noch ! billig ge¬
nug gekauft zu sein ; denn wie neulich! berichtet wurde,
ist anderwärts ein ähnliches Tier , das aber nicht einmal
zum Prämienwettbewerh zugelasfen werden konnte, noch
um ein paar hundert Mark teurer verkauft worden . Mit¬
hin scheint jeglicher Matzstab, ein Füllen nach seinemWerte richtig abzuschätzen , verloren ^gegangen zu sein,und es ist verständlich', daß manch einer voreilig glauben
konnte, einest guten Kauf abgeschlossen zu haben, und
nachher einsthen mußte , daß er sein schönes Tier doch
noch 1000 Mk. oder 1000 Taler zu billig ausgegeben hatte.
Ueberblickt man die Preisbewegung etwa während der
letzten sechs Jahre , so wird man eine stetige und sich
ungefähr jedes Jahr gltichbleibende AufWärtsbewegung
wahrnehmen können, und nimmt man die Entwertung
des Geldes während der Kriegszeit hinzu , so wird man
in dem jetzt so hoch erscheinenden Preisen für die besten
Zuchtstutfüll -en nicht viel Merkwürdiges oder Ungewöhn¬
liches mehr zn erblicken vermögen . Wenn beispielsweise
im Jahre 1911 das wertvollste Tier mit 1200 Mk. be¬
zahlt wurdet und im folgenden Jahre für ein solches
Füllen schon 600 Mk. mehr angelegt werden mußten , sowird man aus den vorhin dargelegten Gründen den
jetzigenhöchsten Preis als den Verhältnissen entsprechend
bezeichnen müssen. . .

Hamburg, 30 . Juli . Infolge des weiteren Rückganges
der Ergiebigkeitder Gasquelle in Neucngamme und ange¬
sichts der Kohlenkknappheit ist eine Einschränkung des Gas¬
verbrauchs notwendig. Vom 1 . August ab muß daher die
allgemeine Polizeistunde auf 11 Uhr abends, eine
Halbe Stunde früher als bisher, festgesetzt werden. Die
Sperrzeit für die Gasabgabe ist vom gleichen Tage an auf
die Stunden von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens be¬
stimmt worden. — Seidenstoffe im Werte von
40 000 A gestohlen hat ein Lehrling eines am Rö-
dingsmarkt belogenen Geschäftes . Käufer war ein Putz¬
geschäft in Eimsbüttel , dessen Inhaber 10 000 ^ bezahlt
hat. Von dem Erlös gab der vielversprechende junge
Mann einen kleinen Teil seiner Mutter, den größeren Teil
verwendete er auf den Ankauf von Zeug, Stiefeln und
Goldfachen und für den Verkehr in Kaffeehäusern . Bei der
Verhaftung hatte der Bursche keinen Pfennig mehr im Besitz.

Letzte Depeschen.
'

ZckweHe 665 Z. KrZ6g5jM65.
München, 31. Juli 1918 . Der KörHg von Bayern

hat folgenden
Ausruf an die Bevölkerung Bayerns

erlassen:
An meine Bayern!

Wider unsere Hoffnung geht auch das vierte Kriegsjahr
zu Ende, ohne uns den FriedBn gebracht zu haben. Deutsch¬
lands Heere haben mit beispielloser Tapferkeit den feind¬
lichen Anstürmen standgehalten, und im Osten den Rücken
frei gemacht , im Westen den Feind in siegreichen Kämpfen
geschlagen und die deutschen Herde vor Verwüstung und
Elend bewahrt. Aber nicht an uns liegt es, wenn
wir nun in das fünfte Kriegsjahr eintreten. Noch sind die
Gegner trotz aller Mißerfolge nicht zürn Friedenswillen be¬

reit, doch betrachten sie Deutschlands Zerschmet,
terungals ihr Ziel . Kein Deutscher denkt
an schi m pslichen Frieden! Da gilt es denn, wei¬
ter zu kämpfen nnd alle Entbehrungen auch fernerhin aus uns
zu nehmen, in der sicheren Zuversicht , daß Gott un¬
sere gerechte Sache zum Siege führen wird.
Das bürgt nicht nur die unvergleichliche Tapferkeit und
Widerstandskraft unserer Heere , sondern in gleichem Matze
der unbeugsame Wille zum Durchhalten in der Heimat.
Datz Heer nnd Volk sich bisher so mutig die Treue gehalten,
datz die draußen ihr Blut nnd Leben , die drinnen ihr Gut
und ihre Kraft so opferfreudig dem Vaterland geweiht ha¬
ben , dafür danke ich in dieser ernsten Stunde ans tiefstem
Herzen. Ich weiß mich eins mit meinem Volke , datz eS
König nnd Vaterland nicht verlassen , daß es dnrchhaltenwird
bis zum glücklichen Frieden. Das walte Gott!

An das Heer
Dichtete König Ludwig folgenden Aufruf : An mein
Heer! Aus glänzende Waffentaten können meine bra¬
ven Truppen auch im vierten Kriegsjahre zurückblicken.
Ich danke ihnen für das , was sie im Dienste des Vaters
landes Großes geleistet haben . Bei unerschütterlichem!
Siegeswillen der Armee muß uns der schließliche Erfolg
gehören . Ihn zu erstreiten , wird jauch' die Heimat an
Härte des Willens nicht nachstch 'rn . Volke Zuversicht er¬
füllt mich beim Blick in die Zukunft . Ich entbiete beim
Eintritt in das .fünfte Kriegsjahr meinem braven Heer
meinen Königlichen Gruß.

Lu d wi g.
Gegeben München, den 28 . Juli 1918.

Der MörSLr ües v. LiMftorn.
Ki ew , 3ü . Juli . WTB. Der 23 Jahre alte Attentäter

erklärte bei seiner Vernehmung, aus dem Gouvernement
Njäsan in Rußland zn stammen und gestern ans Moskau
im Aufträge eines kommnnistischenAnsschussesin
Kiew eingetroffen zu sein, nm de« Feldmarschall zu er¬
morden.

S!u firrllirigs 7S. SebMtstage.
Berlin, 30 . IM . WTB . Der „Nordd. Allg. Ztg."

widmet dem Grafen Hertling zn seinem 73 . Geburtstage
einen herzlichen Artikel, in dem es n. a . heißt: Wenn etwas
die bisherige Kanzlerschaft des Grafe« Hertling auszeichnet,
dann ist es sein von Erfolg gekröntes Streben , überall , wo
sich Gegensätze zeigten nnd wo Krisen sich einstellen wollten,
sie mit gerechter Hand anszngleichen. Das deutsche Volk hat
«cklen Grund , seine» Kanzler für das, was er zur Erhal¬
tung der inneren Front geleistet hat, dankbar zn sein . Die
Zuversicht , die das deutsche Volk erfüllt , datz wir ans diesem
Kriege heraus zn einem glücklichen Frieden geführt wer¬
den , wird znm größte« Teil ans dem Werk des Grasen
Hertling genährt.

Ministen Spavn als ttnonsvnÄikus.
Berlin , 31 . Juli . WTB . Dem „Berliner Tageblatt"

zufolge ist Sinais - und Justizminister Dr. Spahn in Berlin
in Gemäßheit des Paragraphen 3 der Verordnung vom 12.
Oktober 1854 zum Mitglieds des Herrenhauses auf Lebens¬
zeit berufen und zum Kronfyndikus bestellt.

Neue U -Lsots-Lnkolge.
Berlin, 30 . Juli . WTB . (Amtlich .) Im Mittel-

meer wnrden fünf Dampfer von znsamme « rund
18 vvü Brnttoregistertonnen

versenkt.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Berliner Besprechungen.
Berlin, 31 . Juli . WTB . Zu der Meldung! der Berliner

Bureaus der Petersburger Telegraphonagentnr, wonach die
deutsch-russischen Besprechungen über die politischen Haupt¬
fragen noch garnicht begonnen hatten, erklärt der „Berliner
Lokälanzeiger " , daß die Besprechungen über eins wichtige po¬
litische Angelegenheit zu einer völligen Klarheit ge¬
führt haben. Dazu Gehört die Frage der Loslösung Livlands
und Estlands vom russischen Reichs , gegen die von der Mos¬
kauer Sowjetregierung, entsprechend dem von ihrer prokla¬
mierten Selbstbestimmungsrecht , keine Bedenken erhoben wnr- '
den . Die Sowjetregierung hat sich mit der Loslösung der
beiden Provinzen grundsätzlich abgsfunden und eine entspre¬
chende Erklärung nach Berlin gelangen lassen . Auch in einer
Reihe anderer politischer Fragen bestehen keine wesentlichen
Gegensätze mehr.

Belgien für den Frieden.
Berlin , 31 . Juli . WTB . Die „Tgl . Rösch.

" gibt eine
Meldung des Brüsseler Vertreters der „Köln. Volksztg.

"
wieder, wonach der Wallonenführer Generaldirektor des
höheren Unterrichtswesens für Wallonie« , Henquienet,
einen offenen Brief an den belgischen König richtete , sich für
einen baldigen Frieden einzusetzen , da das belgische Volt
am Ende seiner Kräfte sei.

Brotmangel in Paris.
Bern, 30 . Juli . WTB . Laut „Petit Parisien" herrscht

seit Sonntag in Paris Brotmangel. Den Bäckern wird
nicht mehr die festgesetzte Mehlmenge geliefert . Die Mehr¬
zahl der Bäckerläden schließt an den Nachmittagen: ihre
Geschäfte . In den Gast -Wirtschaften wird den Wirten nur
eine beschränkte Brotmenge zur Verfügung gestellt. Die
schlechte Versorgung ist auf den Mangel an Trans¬
portmitteln zurückzuführe .ii und wird- noch, einige
Tage andauern.

China und Amerika.
Berlin, 31 . Juli . WTB . Der erste Staatsminister

teilte dem „ Berliner Lokalanzeiger " aus dem Haag zufolge
mtt , daß China hauptsächlich im Anschluß an die Aktion
der Vereinigten Staaten Deutschland den Krieg erklärte.
Deshalb sehen die Vereinigten Staaten ein , daß sie China
Hilfsmittel zur Verfügung stellen müssen , insbesondere,
wenn die Revolution von Rußland sich der chinesische»
Grenze nähert.

Riesen -Waldbrcmd.
Bern , 30 . Juli . „ Progrtzs de Lyon" meldet aus

Nizza, daß die Wälder des Monte d 'Esterslle cm ver¬
schiedenen Punkten brennen . 2000 Hektar sind bereits
verbrannt . Zur Bewältigung des Riesenbrandes wurde
Militär herangezogen , ohne den Brand eindämmen zu
können. Das Seuer verbreitete sich mit Mesengeschwin-
dlgkeit. Tis Verbindungen von Nizza mit Paris unk.
Marseille waren stundenlang unterbrochen . _

Lauvtschrtftleit- r Wilhelm Busch. Ständiger literarischerMitarbeiter,
« rosessor Ür. Richard Haniel. Verantwortlichfür die Schriftl-iUm -i: Wilhelm
don Busch und Otto Schabh « !, für den An» eigentrti: >K, R^ am? t,h. ? ruck
und Berlagdon B. S cha rf . sämtlich in ylh-nbur - . , ^
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in der Loge a
Meine Kurse beginnen wieder Anfang August;

Anmeldungen können jederzeit Kanalstr . 4 erfolgen.
VsiSDwInL.

MW. U«
Theaterwall.

Eingetroffen ein großer Posten

Lederstreifen u . Lederstücke.
Dieselben werden auch hier zu jeder Zeit untergemacht.
Nehme noch Schuhe zum Besohlen an . Dieselben

werden gut gemacht.
Nur bei D . DVGLVZLGS-

7.
Jaderberg . Eine in der

Gemeinde Jade belesene

Köterei
ist unter meiner Nachwei-
sung zn verpachten zum 1.
Zitat 1919 . Der Pächter
kann Land nach Beließen
erhalten.

G . Claus . Aukt.

Akknmulatoren-
Batterie,

99 Elern . m . SO—60 Amp .,
St . Kapazität , gebraucht,
jedoch gut erhalten , zu
kaufen oder zu leihen ge¬
sucht . Angebote m . Preis-
ang . erb . unt . C. C . 797
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen ein schö¬
ner schwerer vierjähriger
Fuchswallach,

fromm und zugfest , ein-
und zweispännig gehend.

D . Wichmann,
Tweelbäke . Schulweg.

Wik 61« Ii5N»l!s
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter B . Z . 794 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Fahrrad-
Neparaturen
werden wieder angenommen.
ttkini'ieii Wundönlok,

Langestr . 73.
Rastede . Landwirt Joh.

Warnkeu in Vorbei ! läßt
am nächüe»

AMU. z. AWsl,
nachm , pünktk 8 tihr»

auf dem Borbeckerfslde
12 N -S . IlkMkl

Hafer
auf Zahlungsfrist verkaufen

Dege « , Aukt.

Warnung!
Wnsting - Gritmmersork.

Auf meinem sogenannten
Wraggenkamp liegt Gift
für Hühner.

Johann Geveshausen.
Gr . Teppich

zu verkf . Humboldtstr . 3.

1 AiliKkMW
zu verkaufen . Adlerstr . 44.

Zn verkanf . Sofa , Tisch
(oval ) . Nohrstühle , Maha¬
goni -Kommode.

Beethovenstratze 3.
Wechloy . Zu verkaufen

mehrere tausend Pfund
Pferdeheu "HstM

F . Kaff.
Zu verkaufen ein fast neuer

Teppich.
Zu erfragen

Nordstr » 15 , oben.
Zu verk. e- St . Kartoffeln»

Zu erfragen in H. Bischoffs
Anz.-Ann . , Osternburgi

Vereiil
Oldenburg.

UMMMlMlIIW
Donnerstag , d. 1. Bug .,

abends Uhr,
sin Vereinslokal, Markthalle,
kleiner Saal.

Der Borstand»
Kaninch . u . Bohnen z. vk.

Donnerschwee , Hemrichjtr. 8.

Osternburg - Reuenwege.
Zu verkaufen

MlMenSM«
und Muh

mit Kuh - u . Bullenkalb

II. HMU . AM ».
Addrcks.

Kom . . Wascht., Sofatisch,
Torfk .. neue Tische zn ver-
kaufen . Brüderstratze 31.

Zu kauf , gesucht ein gut
erhaltener gebrauchter

Sparherd.
Angebote unter C . D . 798
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Eine eingespielte Geige
preiswert zu verkaufen.

Scheideweg 19.

Eversten 3. Zu verk . ein
f. n . Damenfahrrad ohne
Gummi . Kaspersweg 10.

Häsin mit 7 Jungen
zu verkaufen . Nachzufrg.
in der F ilia le in Eve rsten.

Moorhausen b . Wüstillg
Bestellungen aufWinter-
Saatgetreide
erbitte möglichst bald.

S«W Mitielmm.
„Malen öie »Wl
bev . Sie üb . zukünft. Per - !
son , über Vermög. , Cha-
rakter , Vorleben von uns j

genau informiert sind.
Diskr . Familienausk.

allerorts eri . unauffällig?
„Globus"

WeltanSknnftet
Berlin W. S5.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

Angora -Kaninchen,
alt und jung , zu verkaufen.

Ziegelhosstr . 88.

kergsmenL - I
papier k. Linraacb-

rvsctco

lokKille»
ImoZeetr . 36.

Zu verkaufen im Auf¬
träge eines im Felde ste¬
henden Offiziers

8 - UMl
(Raucheiche) , prima Frie¬
densarbeit , fast neu . mit
großem Smyrna -Teppich
und Klubsessel . Fester Pr.
4000 .< Anfragen gegen
Rückporto.

Heinrich St . Simon.
Breme « . Bohncnstr . 1LI.

Schwei . Für einen tüch¬
tigen , solventen Landwirt
suche ich mit Antritt zum
1 . Mai 1919 eine

Landstelle
zur Größe von etwa 20
bis 30 Jück , möglichst in
hiesiger Gegend belegen,
zu pachten . Angebote er¬
bitte ich baldigst.

H. Meyer.
NMyMgMeMr.

Kienen bei Elsfleth. Zu
verk. 8 schöne 6 Wochen alte

Fevkel.
Eiltet Schröder.

Llkiäöj'
KIllSkll v

in grosser ^ usvadl.
^ .sncierunAen sokort.

ü!»xk»lilz» li»iii!t
Schachaberrd

Donnerstag,Anton Günther
Ingenieur erteilt Rat

in technischen Angelegen¬
heiten ; Ausarbeitung von
Patenten , Projekten usw .,
Anfertigung von Zeich¬
nungen bei billigster Be¬
rechnung ; langjährige Er¬
fahrungen . Zuschrift , er¬
beten unter B . C. 777 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt.

!M llntmiljjt
iniKLavLerspiel
erteilt Th . Brand,

Kammermusiker a . D.

LÜ . IlMMSA,
Kuranstalt,

Gottorpstraße LS»

6jr . Junge in Pflege zu
geben . Ang . unter B . 310
an d . Filiale Langestr . 4S.

Strümpfe
bessert aus Schulze,

Nadorsterstr . 90 , 1 . Et.

in Privathaus vom 4. bis
18 . August sucht junge
Dame . Umgehende Ange¬
bote mit Preis für volle
Pension erbeten an

M . Freese.
Wilhelmshaven.

33IH.

lisiratsgeLuetisj

Jg . Meinst . Kriegcrw.
mit gemütlichem Heim u.
späterhin auch einig . Bar-
vermögen wünscht die Be¬
kanntschaft eines besseren
Herrn zwecks Heirat (Be¬
amter bevorzugt , Witwer
mit 1 oder 2 Kindern nicht
ausgeschlossen ) . Strengste
Diskretion zugesich. Ang .,
Mgl . mit Bild , unt . V . 8lS
an ü . Filiale Langestr . 45.

VerlobungS - Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren

sich anzuzeigen
6S8INS Ueys7

HMtielm !<etimeivi'
Osternburg Bloherfelde,

z. Zt . in Urlaub.
Juli 1918.

Todes -Anzcigen.

Eversten , den 29 . Juli 1918.
Es hat dem Allmächtigen gefallen,

meine liebe Frau , unsere teure Mutter

gev . Eilers
nach kurzer Krankheit zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer
Hauptlehrer Küper und Kinder.

Die Beerdigung findet am 2 . August,
nachmittags 3f/s Uhr , vom Sterbehause
aus auf dem Kirchhofe zu Eversten statt.

Oldenburg , den 30. Juli 1918.
Am 18 . Juli fiel fürs Vaterland mein

innigstgeliebter Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel

Sanitats -Sergeant

in einem Fcld -Artillcrie -Negiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -Augnst -Krenzes 2. Klaffe.

In tiefstem Schmerze , auch im Namen
aller Angehörigen.

Meta Dieks geb . Bunjes.

Ovelgönne , den 26. Juli 1918.
Wiederum traf uns der harte Schlag,

auch meinen zweiten , lieben , unvergeß¬
lichen Sohn , unseren lieben Bruder , den

Unteroffizier

im Jnfauterie -Regiment Nr . 82,
Inhaber - es Eisernen Kreuzes 2. Klaffe

und des Friedrich -Angust -Krenzes
1. nnd 2. Klaffe.

im blühenden Alter von 22 Jahren durch
den Heldentod zu verlieren.

In tiefer Trauer
Ww . Elise Logemann geb . Steil

nebst Geschwistern und Angehörigen.

Statt besonderer Ansage.
Hatterwüsting , d . 28. Juli 1913.

Heute abend entschlief sanft und ruhig
nach langem, schwerem Leiden mein lieber,
guter Mann , unser guter , treusorgender
Vater , Schwieger - nnd Großvater , der

Landmann

WM
in seinem 65. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet die trauernde
Witwe

Marie Ramke
geb. Schwarting nebst Kindern und

Angehörigen.
Die Beerdigung findet Sonnabendnach¬

mittag , 2 Uhr, auf dem neuen Kirchhof in
Hatten statt.

DissSLri 'rLL.
Am Sonnabend , den 27. d . M . verschied

nach kurzem, schweremLeiden ganz unerwartet
unsere Mitarbeiterin

Frau

Während ihrer fast ixjährigen Tätig¬
keit in unserer Mitte hat sie sich durch ihr
ruhiges , fleißiges und bescheidenesWesen die
Achtung und Zuneigung aller erworben.
Ihr Andenken werden wir stets in Ehren
halten.

Die MehMnen und Arbeiterinnen
der ArbeWelle 1 . M .-A. Mgerselde.

Oldenburg , 29. Juli 1918.
Erhielt von seinem Feldwebel die tick»

erschütternde Gewißheit , daß mein herzens¬
guter , innigstgeliebter Mann , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Schwager und Onkel,

der Landsturmmann
Gottfried Rehru,

Res.-Jnf.-Regt. . 11. Komp.
im 31 . Lebensjahre am 15 . Juli bei einem
Sturmangriff an . ein Opfer dieses
schrecklichen Weltkrieges geworden ist.

In unsagbarem Schmerze die tiefgebeugte
Witwe

Johanne Rehm geb . Stöver nebst
ihren Angehörigen.

Georg Donner « . Frau , Bachkogel
(Bayern ).

Johann Danner , z. Zt. Offenburg
(Baden ) .

Ruhe sanft, Du teures Herz,
Dir ist Friede , «ns der Schmerz.

Zwischenahn . den 29. Juli 1918.
Infolge eines Unfalles verschied heute,

unser langjähriger , treuer Mitarbeiter.

Herr

1. ö. Sviog
im Alter von bald 76 Jahren.

Der Entschlafene ist 18 Jahre in un¬
serem Hause tätig gewesen . Wir ver¬
lieren in demselben einen selten treuen
und zuverlässigen Mitarbeiter , der bis
zum letzten Augenblicke uns treu zur
Seite gestanden hat.

Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten!

LMeriMüM
G. m. b. H..

Zwischerrahn i . Olvenb.

« TN

Zwischenahn.
Infolge eines Un-

glücksfallcs wurde uns
unser lieber , gut. Vater,
der frühere Gastwirt

I . S.
Büsing,

im Alter v . 76 Jahren
genommen.
Hauptlehr . I . Bnsch

und Frau , Moor¬
hansen.

Hauptl . W . Hammie
und Frau , Sillen¬
stede»

Hptl . H » Oltmanns
und Frau , Ostern-
burg.

Ueberführung nach
dem Bahnh . Donners¬
tag 121L Uhr mittags.
Beerdigung auf dem
Friedhofe in Blexen
Freitag , 4 Uhr , vom
Bahnhof - aus.

Am 29. Juli 1918
erhielt ich die schmerz¬
liche Gewißheit , daß
mein innigstgeliebter,
unvergeßlicher Ver¬
lobter, der Kanonier

Mil ZW.
Inhaber des Eisernen

Kreuzes 2. Klasse,
1 in einem Feldlazarett" seiner schweren Ver¬

wundung am 30. Juni
1918 erlegen ist. nach¬
dem er seit Beginn
des Krieges im Felde
war.

Dies bringt tiefbe¬
trübt zur Anzeige

Frau
Amanda « rings,

Osternbnrg - Oldenburg.

Kriesewerei»
MmSm . i

Zur Beerdigung d . ver¬
storbenen Kamerad . Hein¬
rich Stöver versammeln
sich ö . Vereinsmitglieder
am Donnerstag , 1. Ang,
d . I . , nachmittags 2 Uhr
45 Minuten , beim Garni¬
son-Lazarett . Willersstr.

Um rege Beteiligung
bittet

Der Vorstand.
Dankiagnnges.

Für die vielen Beweise
herzlich . Teilnahme beim
Hinschetden unseres lie¬
ben Verstorbenen sagen
wir Men , die seinen Sarg
so reich mit Kränzen
schmückten und ihm das
letzte Geleit gaben , insbe¬
sondere Herrn Pastok
Janßen für seine trostrei¬
chen Worte , unseren

Familie zur Mühlen,
Leuchtenburg.

Für die liebevollen Be¬
weise herzlicher Teilnah¬
me b . Hinscheiden ihrer
lieben Verstorbenen

Familie Woge.

Für die uns beim Ver¬
lust unserer lieben Mut¬
ter bewiesene Teilnahme

ümke» mr lMjliA
Hermann Aden

und Kinder.
Httde . 80. Juli 1918.

Für die vielen Beweist
herzlichster Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserem
lieben Bruders allen , die
seinen Sarg so reich um
Blumen schmückten, ins¬
besondere Herrn Pastor
Rühe für seine trostrei¬
chen Worte , unseren' '

7 M
Adalbert und
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zuNr. 206 der „Nachrichtenfür Stadt und Land" von Mittwoch, A-1. ZUÜ4S1S.
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Was ist für »ms der Sinn des Seins?
Brüder , »mir eins , nur eins:
All den WiderMwalten
Den Nacken nicht biegen.
Trotzig behalten
Den Glauben ans Siegen,
Stolzsttll gestalten
Am Wunschbild der Ahnen,
Die Rechte am Degen
Und hoch die Fahnen —
Getreu im Kleinen
Und allerwegen,
Nicht bereuen Verfehltes,
Noch Verlornes beweinen . . , .
Nur tatkraftbeseeltcs
Leben hat Wert;
Doppelt heilig und teuer
Sind Haus und Herd,
Wenn verteidigt oder gewonnen
Im Schlacht enfeuer;
Mühlos Erworbenes ist bald zerronnen!
Sicher nur baut.
Wer auf sich selbst vertraut —
Drum haltet scharf >euer Schwert
Und trocken das Kanonenkraut!

Dr . Heinz Hungerland , z . Zt . Kanonier Fußartl . 23.

Ru § ÄSM SwWer ^Hgmm»
D «r liachdruik » nl -rer mit bkfondkrrn wicht» Eig - nrt ?>chl> iS
„ r mit gtnaukr Qn-Ürnanga»- , cst«ttrt . Mittrilimg-T- un» » trich «»

«der örtliche V» rko» « « >8« sm« i «r Schrifilriruus stet « Militsmmell.
Oldenburg , 31 . Juli.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse wurde verliehen dem San .-
öergt . Diedr . Sextro in Metjendorf ; das Friedrich -Augnst-
Treuz 1 . Klasse erhielt er schon früher . — Das Eiserne Kreuz
>. Klasse dem Musketier Johann Sextro in Metjendorf;
Ws Frredrich -Angnst -Krenz 2 . Klasse erhielt er schon früher.
Leide sind Söhne der Witwe Helene Sextro in Metjendorf.

" Das Eiserne Kreuz erwarben auf den« Felde der Ehre:
Hau . Jakob Freudcnstein aus Nadorst . — Kausm . Heinr.
Hlusmann, QsterNburg , Meldereiter in einem Fuhart .-
llegt ., gleichzeitig wurde er vom Gemeinen zum Sergeanten
»esördert . — Ofsizier -Stellvertveter Martin Hellwig;
mch erhielt er das Fr .-Aug .-Krenz . — Wehrmann Johann
stohlss bei einem Res .-J -nf .-Regt ., ans Oldenburg ; gleich-
Mig erhielt er das Fri edrich-August -Kreuz.

* Das Friedrich -August - .Kreuz 1. Klasse wurde verliehen:
Yrenzaufsehsr H . Helms in Ruhwarden , Sohn des Land-
namrs Joh . D . HelmS iu Bloherfelde : das Eiserne Kreuz
1. Klasse erhielt er schon früher . — Unteroffizier Gerhard
örem er aus Strückhausen.

* Das Friedrich -August - Kreuz erhielten : Musketier G.
g i,e ra i , Sohn des Rangierers Pierai in Eversten . — Matr .-
Art . Siegfried Stratmann, Sohn des Vorarbeiters A.
Stratmann , hiev. — Füs . G . Voigt aus Tungeln ; das Eis.
Kreuz erhielt er schon früher.

^ Die Reichskartosfelordnung ist in ihrer »reuen Fassung
mt -cr den» 18. d . M . veröffentlicht . Darnach kann die Reichs-
kartoffelstelle, wenn ein Kommunalverband die ihm nach der
Verteilung auferlegts Liefernn -gspslickstnicht erfüllt , die Menge
ier plananäßig au denselben zu liefernden Kartoffeln herab-

Ser SeKlAe LenerÄlsd messet:
Großes Hauptquartier , 3V. Juli . WTB . Anrtlich.

Westlicher Kriegsscha »» platz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Rege nächtliche Erkundungstätigkeit . Teilangriffe
der Engländer in Gegend Merris (nördlich der Lys)
und beiderseits der Ayette (südlich von Arras ) wurden
abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Kampffront griff der Feind unsere neue Lüne

nördlich des Ourcq und unsere Stellung bei der» Wald-
höhrn südwesüich von Reims mit starken Kräften an.
Franzosen . Engländer und Amerikaner wurden unter
schwersten Verlusten für den Feind aus ihrer ganzen
Angriffssront zurückgeworfen.

Der Schwerpunkt des feindlichen Angriffs war
gegen die Front Hartenncs —Före -cn -Tcrrdenois gerich¬
tet . Hier stürmten dichte Angriffswellen des Gegners
am Vor - und Nachmittage immer »nieder von neuem an:
Vox und an unseren Limen , teilweise in unser », Gegen¬
stößen , brach ihr Ansturm zusammen . Am Nachmit¬
tage dehnte der Feind seirre Angriffe über Föro - en -
Tardenois nach Osten bis zum Walde von M en -
niöres aus . Sie hatten ebensowenig Erfolg ioie
die Tcilangrifse , die er am Marge »» im Walde von
McnniLres , in den Abcndstmtden in breiter Front west
lich von Ville cn Tardcuois führte . Südwestlich von
Reims wiederholte der Feind zwischen Chambrecy »md
Vriguh an einzelnen Stellen bis zu fünf Malen seine
Türgriffe und setzte sie bis zum späten Abend in hefti¬
gen Teilangriffe, » fort . Er wurde überall blutig ab¬
gewiesen.

In der Champagne vertrieben »vir südlich vom
Fichtelberge den Feind aus Gräben , die er seit
seinem Vorstoß am 27 . Juli noch besetzt hielt , und nah¬
men einen feindlichen Stützprrnkt nordwestlich von
Perthes.

Leutn . Löwen har dt errang seinen 46 . Lustsieg.
Der Erste Generalquartiermeister,

Ludendorfs.

setzen , auf ihren Antrag kann auch die Reichsgetreide-
stelle dis Lieferung der ihr unterstellten Erzeugnisse an die in
der Kartoffellieferung säumigen oder im Rückstand verblei¬
benden ldonmnnien einstellen oder «inschränken . Der Kommu¬
nalverband wieder kann solche Einschränkung auf die beteilig¬
ten Gemeinden oder Kartoffelerzcuger übertragen , auch aus
andere Bedarfsgegenstände zur Anwendung bringen . Diese
Maßregel findet nicht statt , sofern die Lieferung ohne Ver¬
schulden des Pflichtigen unterbleibt . Endlich ist auch die Ge¬
meinde berechtigt , innerhalb ihrer Vert -eilungsbesugnis dis
Lieferung von Bedarfsartikeln an solche Erzeuger einzustellen
oder zu beschränken, die ihren Verpflichtungen zur Karloffel-
lieferumg nicht Nachkommen. Man wird dieser Art der Zwangs¬
vollstreckung, die zugleich einen gewissen Naturalausgleich
herbeisührt , seinen Beifall nicht versagen können : cs findet
darin die Anerkennung des Grundsatzes , dessen Zulässigkeit in

psatanenallee Nr . -14.
Roman von Dr . P . Meißner.

tG (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Herr Kammersänger werden verzeihen .
"

„Ra , man los , Maris — was haben Sie auf dem
Herzen ?"

„Wenn Herr Kammersänger mit Hammelfleisch , und
Bohnen eMverstxmden wären ?"

„Warum soll ich, damit nicht einverstanden sein , was
fragen Sie denn da erst ? Ich , habe Ihnen doch ein für
allemal gesagt , daß Sie das Essen nur mit dem gnädigen
Fräulein zu besprechen brauchen ; das ist nicht inehr so
Wie früher .

"
>

'

„Ich meinte man bloß , Herr Kammersänger , und —"

„Na , Was und , was ist noch,?"

„Ich wollte jetzt mit Jakob zur Rolle gehen , Herr
Kammersänger .

"

„Gehen Sie , gehen Sie ; was geht das mich an ?"

„Weil doch das gnädige Fräulein auch fort ist , Herr
Kammersänger !"

„ Ach so ; na , es ist gut !"
Marie machte ihren Knicks und lvandts sich zum

Lehen.
„He , Marie !"

„Herr Kammersänger ?"

» Ist Herr Lachner schon auf ?"

„Jetzt wird der alte Herr Wohl so weit sein . Wie ich
eben das Frühstück herau »brachte , hörte ich ihn noch im
Schlafzimmer .

"

„Danke !"

»
Kürz bevor man von der PlatanenaMse den Reichs¬

kanzlerplatz erreicht , geht nach Westen zu die Spiesstraße
ab , wie alle Straßen hier in Weftsnd villenartig bebaut.
Wenn anch die einzelnen Häuser nicht so schmuck, hübsch,
und klein sind wie in der Platanenallee , so haben sie
doch alle die Vorgärten , und die Straße selbst ist von
einer doppelten Reihe Linden bestanden - In dem etwas
größeren , dreistöckigen Hause Nr . 8 befindet sich das
Milchgeschäft von Earl Schaffer . Der kleine , nicht über¬
mäßig sauber gehaltene Läden weist die übliche Aus¬
stattung auf . Im schmalen Schaufenster blickt eine aus¬
fallend bunt gefleckte GrpSkuy - melancholisch vor sich hin
Md deE an, daß hier WW , Sahne, Butte« und Käss

zu haben sind .. Zwei angebrochene Schachteln mit „bester
-Spsiseschowlade " und „ FruchHonbons " Vervollständigen
neben einer Reihe weiß gestrichener Milchflaschen und
einigen Käscattrappen die Ausstellung . .Oberhalb , der
schmalen Tür prangt ein Schild „Elektrische Rolle " und
ein sarbenlustiges Plakat der „Maggi - Srchpenwürze"
klappert an der Glasscheibe der Tür.

Herr Schaffer ist ein kluger Geschäftsmann ; mit den
geringsten Mitteln die größten Wirkungen zu erzielen ist
sein Geschäftsprinzip . Reklame muß man machen ; aber
dafür die ! Geld cmszugeben , ist Unfug . Schaffer macht
das sauf aridere Weise . Er und seine etwas in die Breite
gegangene Gemahlin »»nie . haften einen ungemein regen
und fteundschasttichen Verkehr mit allen Dienstboten
der tckrheren und weiteren Umgebung - Diese freundschaft¬
lichen (Beziehungen werden erfolgreich , durch die ge¬
legentliche Verabreichung von „gutem Kognak " aus der
„ Finschampanch " und von Pralinees unterstützt . Solche
Gaben läßt sich Schaffer nicht bezahlen , die bezahlen
sich von selbst , denn sie vermehren und unterhalten die
Kundschaft.

Es gibt ja nichts Geeigneteres , um im behaglichen
Geplauder die ĝeknüpften Beziehungen enger zu gestal¬
ten , wie eine Wäsche- Rolle , zumal dann , wenn sie elek¬
trisch betrieben wird . Das Wäscherollen dauert immer
eine gewisse .Zeit , und währenddem kann man manche
Neuigkeit erfahren , w eiter erzäh len und dichterisch er¬
weitern.

Als Jakob und Marie »nft dem vollgepackten Wasch¬
korb den Laden Schaffers betraten , war dieser noch ohne
Besucher . Der alte Schaffer stand hinter dem Ladentisch,
und wog Mehl zu Halbpfund - Paketen ab , im Hinterzim¬
mer wirtschaftete seine bessere Hälfte.

„Morgen , Herr Jakob , Morgen , Fräulein Marie!
Das ist recht , daß Sie mich auch mal beehren !" ^

„Morgen , Herr Schaffer ! Was macht ihre Frau ?"

„Wird gleich kommen , ivird gleich kommen .
^

„Na , Jakob , was gibt es Neues ?"

„Was soll es Neues geben ? Garuichts ! Hört man
derm ' hier draußen in der Einsamkeit irgend , was ? Wie
ist denn das mit dem Stallknecht von Mrchhofss ge¬
worden ?"

„Er geht , denken Sie an , er geht »rach! zehnjähriger
Dienstzeit , wegen so ' ne Lumperei !"

„Eine Lumperei nennen Sie das, " fuhr Maris da¬
zwischen , „wenn er seinem Herr ;» fortgesetzt seit Jahren
dis .teuren Zigarren klaut ? "
- - .(Fortsetzung jolgtJ

der Anwendung auf andere Artikel als die rückständigen ( z . B.
dis Entziehung von Zuckerbeli-ef-emng bei Ausbleiben von
Eierliefernng ) vielfach in öffentlichen Blättern beanstandet
wurde . —s—

- Sofortige Einforderung der Kleiderbestandsliste . Irr¬
tümlich ist in der Presse die Meldung verbreitet worden , daß
die von der NeichILekleidmigsst -ells angeordnete Einforderung
der Bostandserklärungen durch die Kommunalverbände erst
nach dem 15 . August -stattfindM soll. Der 15. August , ist der,
letzte T er in i n zur Ablieferung der von den Kommunal¬
verbänden -gesammelten Anzüge . Die Kommunalverbänds
müssen sofort »md ohne Verzug die Beftandserklärmigen-
von ihren abgabefähi -gew Einwohnern einfordern , die bisher
freiwillig -dem Aufruf zur Abgabe eines getragenen Anzuges
noch nicht nachgekommen sind.

^ Der am 11 . August in Rastede ftattfindende „Heitere
Tag " (Oldenburger Hof ) bringt ein außerordentlich reichhal¬
tiges Programm , welches von namhaften Künstlern durchge¬
führt wird . .Im Garten 4—10 Uhr : Großes Militär«
konzert , Vorträge und Lieder zur Laute, im
Saal 5 Uhr : Lieder und Opern - Arien. 7 Uhr:
Operette : „Das Erwachen des Löwen "

, 9 Uhr:
Bunter Teil und Schwank . Tages - Abonne-
mentkarten für sämtliche Veranstaltungen 7 und 5 -K
nur im Vorverkauf . Bei der beschränkten Platzanzahl (auch
für den Garten ) ist schleunigster Kauf von Karten dringend
anznempfehlcn . Der Extrazug von Oldenburg fährt
um 3 .20 und ist abends um 10 .41 in Oldenburg , von Wil¬
helmshaven 2.00 und in Wilhelmshaven 11 .30 . Vorder-
kauf in Oldenburg : Stallingsche Buchhand¬
lung, Theatcrwall 4 , Schmidtsche Buchhandlung,
Kasinoplatz , Niem eh er , Langestr . 36 ; Varel : Bültmann Ä
GerrictS , Wilhelmshaven : Gebr . Ladewrgs . Buchhandlung.

* Haussammlung . Reisen , Krankheit und berufliche Ver¬
pflichtungen haltere augenblicklich manche Helferinnen fern . Da
ist die Bitte an die zur Verfügung stehenden altbewährten
Sammlerinnen , ihrer Aufgabe treu zu bleiben , ebenso drin¬
gend wie der Ruf »rach neuen Kräften , um die Lücken auszu-
füllen . Meldungen werden am Mittwoch und Don¬
nerstag in den Geschäftsstunden von . 8—4 Uhr im alten
Palais (Fernfpr . 109) bei Frl . Thorade gern entgegenge¬
nommen . Die Listen müssen am Donnerstag zwischen 6 und
8 Uhr dort abgehoft werden , oder bis spätestens 4 Uhr Be¬
scheid .gegeben werden,, wenn sie zurü -ckgeleigt werden sollen
oder wenn die Sammlerin verhindert ist, den Bezirk zu über¬
nehmen . Wird diesen immer wiederholten Bitten nicht ent¬
sprochen, so erwächst dadurch ! dev Leitung und - -den Bürokräften
-eine große Mehrarbeit , die durch die Achtsamkeit jeder einzel¬
nen Sarnmlerin leicht vermieden werden kann.

- Der LandeZeierstslle wird ein Beirat angegliedert,
der über grundsätzliche Fragen - zu hören ist. Zu Mitgliedern
des Beirats sind besttmNt : als Vertreter der Komm -unalv er¬
blinde : der Oberbürgermeister oder der Stadt-
shndikus in Oldenburg , Aintshauptmann Zeidler in
Nordenham , Siegierungsassessor Dr . Millers in Cloppen¬
burg ; Stellvertreter : der Stadtsyndikus in Rüst ringen.
Amtshauptmann Weber in Brake , Amtshanvtmann Gehei¬
mer Negierungsrat Kückens in Vechta ; ferner als Vertrete»
der Eiervcrlanssgenofsenschasten : Motkereidirektor D . Schu¬
lt eüberg in Wardenburg , Molkereibetriebsleiter Frösch ! «,
in Edewecht , Kaufmann Joh . Ohmstede in Großenmeer,
und als Vertreter der Verbraucher : Ei -senbahnrdvifor Al«
bers, Oldenburg , Kaufmann - Behrens. Eversten , Stellver¬
treter : Professor Dr . Om men in Jever , Expedient Jor¬
dan in Delmenhorst . Der Vorsitzende der Verwaltung ^ abt -ei-
lung führt den Vorsitz im Beirat.

* Füllendesichtigungen . Für -die Besichtigung der Nach¬
zucht ( Füllen ) von den im Jahre 1917 erstmalig angekörten
Hengsten „ Eichbaum "

, „ Reinhard "
, „ Rekrut "

, „ Heinrich " ,
„ Rex "

, „ Rubin "
, „ Eldor "

, „ Block" und „Eilmann " sind
au den Tagen vom 5 . bis einschließlich 8 . August folgende
Tennine an den nachbenannten Orten anberaumt : 1 . Mon¬
tag , den 5 . August : vormittags P/e Uhr zu Grüppenüühren,
10 Uhr zu Schönemor , 11 Uhr zu Hasbergen , nachm . 3 Uhr
in Altenesch , 4 Uhr in Hörspe , 5 Uhr in Hekeln und 6 Uhr
in Berne ; 2 . Dienstag , den 6 . August : vormittags 8 Uhr in.
Altenh -Ntto -rf ( Haases Gasthaus ) , 8jh Uhr in Bardenfleth,
914 Uhr in Nordermoor , lOtzs Uhr in Großenmeer -Mühle,
11-4 Uhr irr Oldenbrok , nachmittags 2 Uhr in Strückhausen,
3 Uhr in Schwei , 4 Uhr in Seefeld und 6 Uhr in Schwei¬
burg ; 3 . Mittwoch , den 7 . August : vormittags 8 Uhr in
Jade , 9 Uhr in Jaderberg , Kft/e Uhr in Streek , nachmittags
2)4 Uhr in Winkelsheide , 4 Uhr in Bockhorn , 5 Uhr in
Zetel ; 4 . Donnerstag , den 8 . August : vormittags 8j/s Uhr
in Hohenkirchen , 10 Uhr in Haddien , 11)4 Uhr in Jever urtd
nachmittags 4 Uhr in Schortens.

* Ziegenschau . Der Ziegenzuchtvevein Oldenburg ! veran¬
staltet am Sonntag , den 4 . August , auf dem Turnplätze an der
Ulexanderchausses in Bürgerfelde seine erste Ziegenschau
Zn derselben sind bereits 90 Tiere aingemeldet , zu denen vor-
anssichttich noch mehrere hinzukommten. so daß die Schau
-etwa 100 Ziegen umfassen wird . Im Anschluß an dieselbe
findet eine PräMiierung statt , zu der dem veranstaltenden
Verein soviel Mittel zur Verfügung stehen , daß -ern großec-
T -eil der Ausstellu -ngstiere mit Prämien bedacht werden kann,
kann . Gelegentlich der Schau wird Schuldirektor Lehimkuhl-
Delmeuhorst einen Vortrag halten über Haltung , Pfk ^ e und
Nutzen der Ziege . Verbunden , ist mit derselben eure Verlo¬
sung , zu der die Lose, das Stück zu 50 H . rasch abgefetzt
werden.

* Opfer des Weltkriegs . Die Zahl der aus dem Herzog¬
tum vermißten und gefallenen Lehrer und Seminari¬
st e n ist jetzx auf über 200 gestiegen . Davon entfallen auf den
-evcmigelischen Teil des Herzogtums 141 und auf das katho¬
lische Müufterland 61.

»
) ( Huntloseu , 80 . Juli . Ern MavinevffiKev brachte

im Hegeler Walde einen Wildkeiler zur Strecke . —
Am 4 . August findet hier ein GedächtnisgotteSdienst statt,
KN dem sich der KriLZerderem durch gemeknfchaMchen
Kirchgang beteiligt «



X HliNrkoscn , All. Juir . Ein EinbruchsdisV-
pahl ist Sonntagabend in dem Häuschen des Kunst¬
malers Zieger ausgeführt worden , als die Bewohner sich
auf einige Stunden entfernt hatten - Die Täter haben
Schußwaffen mit Munition , Zigarren und Angelgeräte
mitgenommen , während bei ei em srü ' e . en , nicht auf-
gettarten Einbruch , der wahrscheinlich von flüchtigen
Kriegsgefangenen verübt wurde , Lebensmittel und K .ei-
dungsstücke verschwanden . Auch bei dem Kandelhardt-
schlön Häuschen , das in der Nähe steht , ist ein Einbruch
versucht worden . Die Täter wurden bereits gestern durch
iEendarmeriewachtmeister Cordes in Mel jugendlichen
Burschen ermittelt , denen noch andere Bergehen zur Last
Sailen.

! Dötlingen , 30 . Juli . Die bei einem Gewitter iu
in der vorletzten Woche durch Hagelschlag verursachten
Schaden sind zum Glück nicht so beträchtlich, , wie an¬
fangs angenommen wurde . Die meisten dev betroffenen
Besitzer haben versichert.

f Hatten , 30 . Juli . Der Dmmverein „Frei weg"
steht mit dem „Bunten Abend " nicht in Beziehung.

* Westerstede,, 3V . Juli . In dem gestrigen (dritten ) Ver-
laufstermine haben , nach dem „Amldr .

"
. die Erben des Land¬

wirts Peter Schipper zu Lindernerfeld ihre daselbst be¬
lege ne Landstelle , groß 18 Hektar , für 62 900 -tl an den Lehrer
Jamr Smid in Groß -Todtshoru verkauft , und zwar mit An¬
tritt zum 1 . Mai n . I . , bezw . der Ländereien zum Herbst d . I.
Käufer will die Immobilien noch erst auf längere Jahre ver¬
pachten und dann später selbst in Benutzung nehmen.

Moorhaussn bei Varel , 30 . Juli . Von einem schweren
UnMcksfall wurde , laut „ N . Vbl .

"
. dis hier wohnende Fa¬

milie der Kriegerwitwe Theesfeld betroffen . Am Sonniag-
nachmittag ertrcurkeir ihre beiden ältesten Söhne . 11 und 7
Jahre alt , als sie in ernenn Wasfertümvel bei der Dangaster
Mühle badeten . Der bedauernswerten Mutter , deren Mann
im ersten Kricgssahre gefallen ist, bleibt nur ein Sohn im
Alter von -1 Jahren.

K Oldenbrok , 36 . Juli . Der ursprüngliche Teil der beim
Bahnhof belogenen chemischen Fabrik ist bekanntlich
am 29 . Mai ein Raub der Flammen geworden . Jetzt baut
man denselben wieder auf , und zwar in vergrößertem Maß¬
stabe . In der Nähe der Fabrik hat man kürzlich auch ein
Wohnhaus für die m der Fabrik beschäftigten Meister errich¬
tet ; ein ähnlicher tzleubau folgt jetzt noch nach.

Futterversorgring
der heimischen Hunde.
Zur Sicherstellung der Versorgung des Feldheeres mit

Diensthunden und zur Förderung ihrer Nachzucht hat dis
Heeresverwaltung Futter für die Kricgshundraffen : deutsche
Schäferhunde , Dobermann -Pinscher , Airedale -Terrier , Rott¬
weiler und rauhhaarige Jagdhundstämme gegen Bezahlung
bereitgestellt . Die einzelnen Tiere müssen eine Schulterhöhe
von f8 bis 64 Zentrmeter besitzen und dürfen im Aller 6 Jahr«
nicht überschreiten.

Die Futtt rausgab e für
das Kroßherzogtum Oldenburg und die Regierungsbezirke

Aurich, Osnabrück und Stade
erfolgt bet der

Kriegshundmeldestelle Bremen.
Leiter Polizoileutnant Meißner tu Bremen.

Dorthin sind Anträge von Besitzern der oben erwähnten
Hunderassen auf Ueberweistmg vou Futter unmittelbar zu rich¬
ten . Die näheren Bedingungen werden von dort ans mttgeleilt,

zu verkaufen.
Gellen (Altenhuutorff.

Der Hausmann Johann
Haqe in Gellen will we¬
gen Aufgabe seines Be¬
triebes seine nachstehenden

I!
als:
1. die zu Gellen belegenc

Hansmannsstelle , groß
Ä Hektar 93 Ar 41 Qua-
- ratmet . , nebst Köterei.
groß 17 Ar 35 Lpuabrat-
meter,

L die beiden in Butteldorf
belesenen Kämpe , groß
2 Hektar 28 Ar 51 Qua¬
dratmeter und 2 Hektar
71 Ar 59 Quadratmeter,

8 . daS im Moorh . Moore
belesene , noch unkulti¬
vierte Land IHeide ), gr.
ca . 4 Hektar,

mit Antritt zum 1. Mai
19t 9 verkaufen.

Die HausmannSstelle ist
in vorzüglicher Beschaf¬
fenheit , die Weide - , Heu-
und Ackerländereien sind
sämtlich bester Boden und
die großen , sehr geräumi¬
gen Gebäude noch neu.
Die Stelle liegt an schö¬
ner Lage unmittelbar an
der mit der Staatschaussee
verbundenen Chaussee.

Auch die beiden in Bur-
kcldorf belesenen Kämpe
sind sehr ertragsfähig und
als beste Ländereien zu
bezeichnen.

Der Verkauf der ' Stelle
kann auch in gewünschter
Zusammenstellung erfolg.

Ei « erheblicher Teil des
Kaufpreises kann gegen
übliche Verzinsung lange
Jahre unkündbar stehen
bleibe « .

Kaufliebhaber bitte ich,
sich umgehend mit mir in
Verbindung zu setzen. —
Auskunft erteile ich gern.

Ehr . Schröder . Aukt.
_ Elsfleth ._

Schwei . Habe 1 bis 2
Waggon

. Dünger
gegen guten schwarzen

Dorf
abzugeben . Bitte um An¬
gebote.

N . W. Führten.
Schweieraußendeich . Ver¬

kaufe eine beste 4jährige

Wie M
mit oder ohne Hengstfül¬
len . Die Stute ist fromm
im Geschirr , 1 - und 2-spän.

Joh . Holst en.
Westerburg ( Post Sand¬

krug ) . Zu verkaufen

S Rinder,
? !/, und 1?4 Jahre alt.

Heinr . Vöckman «.
Verkaufe gut erhalten.

D . Hashagen.
Oldenbrok -Mittelort.

wieder vorrätig.

VMsn,
Abt . ZLmerttwgrenfabrik.

VSSkla L . VLÄLsgle
Empfehle mein

großesLager̂S-Ä

il KSMSM - MS ÄWMHlWM.
Gebe , solange Vorrat reicht, zu

mäßigen Preisen ab.
Habe noch ein paar schöne- Mahagoni Salons-

billig abzugebcn.
VM .

"-7. ^ nLs.
Möbelfabrik u. -Lager.

S
CtNt. Erchüüirkt
sßr tzemirse rr. Aß.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von st bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
senstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

MIM
10 Pfund 3 Mark.

« NW.
10 Pfund 3 Mark.

10 Pfund 50 Pfg.

sehr schön U. srisch , vorzügl.

» WM « .
10 Psund 2.50 Mark.

Für Tierhalter;

(gemischt)
Zentner 5 Mark.

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 13.

Wardenburg . Zu ver¬
kaufen ein gut erhaltener

starker

H . Clans.
Großenmeer -Wolfstr.

Zu verkaufen

Z
einer fast neu.
_ Joh » Kramer.

Feuer - und diebessicherer

Bücherschrank
(Geldschrank) , und eine

Schreibmaschine,
gegebenenfalls gebraucht, zu
kaufen gesucht . Offerten m
B . W . <93 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Kriegerfrau sucht Kin¬
derwagen zu kauf . Angeb.
mit Preisangabe an die
Filiale in Eversten.

Zu verkaufen
KaMmm - EM

(Acola). Näheres
Bergstraße 18.

Auktion.
Petersfehn . Vom Groß¬

herzoglichen Amtsgericht
Oldenburg bin ich beauf¬
tragt , folgende zum Nach¬
laß d . weiland Gastwirts
Gerhard Emil Meyer zu
Petersfehn gehörende Sa¬
chen am

EmMö,
K» 8 . MM L. 3.,

Nachmittags 2tzs Uhr.
öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung in der
Gastwirtschaft v . Schmidt
(früh . Meyer ) zu Peters¬
fehn zu verkaufen:

1 Schenkschrank mit Uhr
und Leckbrett. 1 Tresen
mit Schnbladen . 1 Tre¬
sen. 1 Bierapparat mit
Leitung , 1 do. mit do.,2 Leckbretter . IS Wirt¬
schaftstische. 82 Wirt¬
schaftsstühle , 3 Sitzbäu-
ke, 4 Hängelampen . 3
Saalkronen » 1 Manome¬
ter . Biergläser . Grog¬
gläser . Schnapsgläser.
Schnapsflaschen . 1
Schnapspnmpe . 1 Gar¬
derobenständer . 3 Fach
Zuggardinen . 8 Fenstet-
überfälle mit Bogen , 2
Nonleans . 3 Zuggardi¬
nen . 8 Kegel und 4 Ku¬
geln . 2 Faßkräne . 3 Kno¬
belbecher . 1 Balge . 1
Ankerfaß . 1 Zinkbalge,div . Leckürctter . 1 Fla¬
schenkühler , 1 Servier-
brctt , 1 Spieluhr , 8
Paar Tassen , 5 Platt-
menagen , 1 Bühnenvor-
hang , 1 Firmenschild . 1
Drogenschrank . 1 Häm
gcschrank mit Glastü¬
ren . 1 Torfkaste « . 1 Ma¬
nometer . 1 Marktbude
mit Bänken . Tischen und
Schenkfchrank . 2 Fach
Zuggardine » m. Ueber-
sällen , 1 Waschkessel.
Der Verkauf findet auf

jeden Fall statt.
Wilh . Müller . Aukt ..

Oldenburg.
Kleine Kirchenstraße 9.

Oldenbrok . Wegen An¬
schaffung eines großen zu
verkaufen ein

» . Hund.
Gerh . Nowold.

k « Ier Am !.
viersitztg , fast neu . zu ver¬
kaufen.

Wöste . Grünenkamp
( Post Altjührden ) .

Lmi- jlclle-
Verkauf.

Wüsting . Diedrich Pie¬
per Ww . . Grummersort,
läßt wegen Sterbefalls
ihre daselbst belesene

Besitzung,
recht komplettes Wohn¬
haus »nd Nebengebäude
mit 4,7221 Hektar Gar¬
ten - , Grün - «nd Acker¬
land , in bester Kultnr
befindlich und in einem
Komplex beim Hause
belege «,

am

KM . 8 . MM
abends 7 Uhr.

in Pooks Gasthaus zu
Wüsting nochmals öffent¬
lich zum Verkauf auf-
sctzen. Auf annehmbares
Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

G . Haderlump,
amtl . Auktionator.

Hnde.

Verkauf
einer

Hofstellc

Edewecht.
Der für die Moorver-

wertnngsgesettschaftLan-
gemoor auf
Lonnerrtsg. d. 1 . Vug..

««gesetzte

fällt vorläufig aus.
Näheres wird noch be¬

kannt gegeben.
Meinrenken , Aukt.

Empfehle mein bedeutend
erweitertes Lager in

« l- II.
Farbe»

von anerkannter Schönheit
und Echtheit:
Reform-Schwarz,
Schwarz M Me.
Tief-Schwarz,
Diamant -Schwarz,
Modern-Schwarz,

sowie sämtliche
bunte Farben

durch Wiederverkäufer oder
direkt.

WlMjMklWllk

Z . k . g. e . weiße Kinder-
bettstelle mit Gitter . Da¬
selbst 2 Dutzd . weiße ge¬
stärkte Herrenkragen , Nr.
86 , zu verk . Nachzfr . in H.
Bischoffs A.-A .. Osternbg.

Im Auftrags zu den
höchste» Preisen zu
kaufen gesucht:

Zeit . SW . M-

MM » , » r-
M ». W.

Harb - oder waggon¬
weise,

NW .
'

) .
NOI

und alle Arten Gar¬
tenfrüchte , auch in
den kleinftcnMenge « .
Üiti Ä. MmMs,
Oldenb ., Flurstr » 1V,

Telef . 167S.

Burhave . Im Aufträge
der Erben des weiland
Gutsbesitzers I . Gust.
Spieker in Oldenburg
habe ich den zum Nachlaß
des weiland Erblassers
gehörigen

KÄseZeparZr»
Versink erurrH

als:
-

1 die zu Tossenserdeich di¬
rekt am Badestrande be¬
lesene

IHofstelle,
bestehend aus einem ge¬
räumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude , gro¬
ßen : Obst - und Gemü¬
segarten sowie 32 Hek¬
tar 14 Ar 50 Quadrat¬
meter Ländereien,

2. das daselbst an der
Chaussee belesene , vor
einigen Jahren neu er.
baute , Ser Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete

Pensionshaus,
enthaltend viele geräu¬
mige Zimmer , nebst
großem Garten.

3 das direkt am Deiche be¬
lesene

Köterharrs,
nebst großem Gemüse¬
garten,

zu verkaufen.
Die Stelle kommt im

ganzen sowie in einzelnen
Teilen zum Aufsatz.

Letzter Verkaufstermin
wird angesetzt auf

MM.
7 . MM i . L.

nachmittags 4 Uhr.
im Lokal des Gastwirts
Beruh . Wulff in Burhave.

In diesem Termin wird
voraussichtlich der Zu¬
schlag auf Las Höchstgebot
erteilt.

Wegen etwaiger Aus¬
kunft über Lage und Be¬
sichtigung der Hofstelle
wollen Kaufliebhaber sich
mit meinem -Vertreter,
Herrn O . F . Kuck in Eck¬
warden . in Verbindung
setzen.

G . Boog . Aukt.

Oldenburger

St
. u

.
st.

Stvümpfe werden schnell
u . zuverlässig nmgearbeitet

Annahme:
M M « U . 88.

Oldenburg.

Bardenfleht . Zu verk.
eine nah - a . Kachensteh . Kuh.

Albert Tümler.
Osternburg . Z . vk. zwei

kr . mittelgr . Arb . -Pferde»
fr . u . zugf ., 1- u . 2spännig.

D . Wichmann,
Bremer EhMiüe 78,

kaijsn
Oldenburg,

^
LtsckinZsrstr . 4.

Das berühmte
LseWuer MMm

erhalten Sie

WVMN 'Drogerie.
— «lchternstr . 24. -

Ein - ob. Zweifamilien-
Hans mit Stall und Land
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angebote unter W.
M . 743 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes ..

LopNLallS SLurL
LrM veraurülcr

rnit VV»SOdsuiver^ wrtz V/»»rdvu !'vtzl L
t- d« sn . 4porntzks, krbpfcres 4s,

Tweelbäke . Zu verk. ein
mittelschwcres, frommes
Mk " Arbeitspferd,
(Wallach). Joh . Lütje.

m.
Sttzliegswagen

Gummi b .llig zu verkauf.
Alexanderchaussee87.

Bümmerstede . Zu verk.
ein liLjähr . Kuhrind.

Heinrich Clautzen
Tungeln . Zu verk. ein

IlLj. Stier . D. Hi bbelcr.
Gr . Sendung

IlNill - I.
eingetrosien.

Schäfer , Cttteiistr . 26.

Mniyl . Srhlchmmer,
gut erh., zu kauf. ges. Ang. u.
B. N . 78 .', Geschäftsst. d . Bl.

Schwei» Zu verlaufen
ein 4jährigcs , frommes

Arbeitspferd.
Zu besehen beiFrau Grüne»
rneyer , Oldenbrok.

Petes Timpe,
zur Zeit auf Urlaub.

Zu kaufen gesucht

Zw «Il Ml !.
oder wo sich solcher einricht,
läßt . Angebote u. B . O. 786
an die Geschäftsst. d - BI.

Zu verkauf. eiueZimmer-
tür mit Füllung.

Langestraße 26.
Herrmannsofen , gut erh .,
zu kauf. ges. Ang . u. N . 31
Filiale . Nadorsterftr . 128.

Wechloy . Zu verlausen
eine schwere nahe a. Kalben
stehende Kuh.

Dunekak.
Frieschenmoor . Zu verk.

sieben Wochen alte

Ferkel.
Friedrich Hülsebusch.
Fünshausen b . Elsfleth.

Zu verk . beste hochtragende
Kuh.

Mb . Büsing.

Eine schön«

Köterei
mit nenen Gebäuden und
105 S »°S » ertragreiche»
Ländereien , steht mit An¬
tritt zum 1 . Mai k. I . zum
Ver ' auf . Das Besitztum
liegt m einem Komplex
unmittelbar an verkehrs¬
reicher Chaussee und nahe
einem Kirchdorf in hiesiger
Gegend.
Rastede . Degen , Aukt.
Rasted e- Viehhändler

L» Neidhöfer in Barel,
beabs. die « klm MetnerB

Besitzung,
belegen in Bekhausen bet
Hahn , und fast unmittelbar
an der Chaussee Olden¬
burg - Varel , mit Antritt
zum 1 . November d . I . zu
verkaufen ; hierzu lst
Termin auf

MWH. 7. UM.
nachm . 4 Uhr,

ln Ka tz Wirtshaus anbe¬
raumt.

Die Besitzung besteht auL
neuen und geräumigen Ge¬
bäuden « evtl, auch für zwei
Familien paffend, und 44 Ar
ertragreichen Ländereien.

Die Kaufbedingungen sind
günstig gestellt

Bei hinreichendem Ge¬
bot erfolgt der Zuschlag
sofort.

Degen , Aukt.
Empfehle:

KotlUtd 0DS0L0,
OISSSVlLLtt,

HolL ^ irolls.

H . Tyarks , ReMNc
Schüffelkorb 20— 21.

— Telefon Roland 2/99 . —
Gnterhaltencs , fahrbares

Herrenrad
zu verk. Stedmgerstr . 52,

Petersfehn » Zu verkauf.
slhNW u. !rllnt. Lörs.

Paul Jenn . Woldlinie.
Brunswarven b . Roden¬

kirchen . Zu verkaufen eill

U
H. Eymers.

Kalis
mit Garten zu kaufen ge¬
sucht , zirka 25 000 Mark.

Offerten unt . B . M - 784
an die Geschäftsst. d . Bl.

Landmann Diede . Harms,
Etzhorn 1 , Nadorftes-
chaussee, läßt am

MM . 8 . 8. All.
abends 7 Uh «,

auf Bruns Kamp eine
Fläche sehr gut stehende»
erstklassigen

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

D. G - Dierks.

Neu eirigetroffen r

WU- 8.NMA
geeicht,

— 1 , V« Liter . —

Lwu sukoia.
Hetligengeiststr . 27.



WimMM
Gutscheine aufBrennholz

werden im Zimmer 2 des
Aathauses vormittags von
l> bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegebcn.

Zu kaufen gesucht in der
llmgegenü von Oldenburg
Gelegene

>um Alleinbewohnen zur
Rröße von ö bis 1V Sch .»
kaat . Garten mit Obst-
-üumen bevorzugt . Kauf¬
preis kann ganz ausbe-
»ahlt werden . Angebote
« beten an

Aukt . E . Memmen.
_ Olden burg.

Auktion.
Am

hmeckag , 1. AWch,
nachm . 6 Uhr ans . ,

verde ich in der städtischen
Markthalle biers . . folgende
Stachlastgenenstande. als:

1 Sofa mit Moqnettbez .,
1 GMbentisch , 1 kl .Tisch,
6 Rohrstühle . 1 Spiegä
mit Schrank , 1 rmtzb.
Vertiko . 1 Sofaborte . 1
Regulator . 2 Bettstellen
Mt Stahlmatr . , 8 vollft.
Betten . 1 michag . Kom¬
mode . 1 Waschtisch, 1
Nachtstuhk. 2 kl Spie¬
gel. 1 Küchenschrank, 1
Küchentisch. 8 Küchen-
ftühle . 1 zweit . Kleider-
schranl . 1 Kinderwagen,
1 Handnähmaschine ,KÜ-
chengeschirr usw .,

iffentl. meistbietend gegen
Larzahluna versteigern.
W . CordeS , Haarenstr . 5.

mit 6 Sch .-S . Land , am
Kanalweg in Osternburg
belegen, für den billigen
Preis von 15 OM zu vk.

. EordeS . Haarenstr . 5.

Verkauf
eine « schönen

Ki»e» LMM
in Eversten.
Eversten III . Weiland

birrrich Dierks , daselbst.
Vttwe und Erben lassen

ihre zu Eversten III,
unweit der Stadt Ol¬
denburg günstig beljsg.

bestehend ans den gut
erhaltenen Gebäuden,
gr . Scheune u . 53 Sch .-S . erstklasstgenGarten -,
Acker - und WeidMu-
dereien.

Ai Antritt nach Verein¬
barung öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

BerkauWerrnin steht an
As ^

. AmersI«.
!e» l . AM ! j . L>

nachm . 6 Uhr,
in Tapkens Gasthaus in
Mevsten » Zur Schram-
terei « .

Die Ländereien und das
»ms mit genügendem
Urten gelangen auch in
Msender Einteilung ge-itennt Mm Aufsatz.

Dre Gebote werden so-
!»rt beurkundet.

Kauflisbhaber ladet ein
«vopg 8okisvan1ing.

amtl . Aukt ., Eversten.
Landwirt I . Buschmann

^ Delfshausen , z . Zt . im
»eide , läßt am nächsten
mil«. z. AMl,
« achm. präz. 7^ Uhr.

^ seinen ..Achtern Kamp"
^iegensn Ländereren lehr^ besetztes

Mähgvas
eine Fläche beste«Roggen

H Abteil , verkausm.
Lastede . Degen , Aukt.
nehenbrück. Z . vk . 1 schön.
MerttM . L sr«dier.LveÄ

Verkauf
einer schöne»

W-
Westcrhsli . Gem . War¬

denburg . Der Schleusen¬
wärter Diedr . Ewers und
Ehefrau lassen

ihre zu Mesterholt gün¬
stig belegcne

bestehend m«s d . Wohn-
u . Wirtschaftsgebäude u.
5^ Hektar sehr guter
Acker - und Weidelände-
reien,

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Verkmrfstermin steht an
auf

Frei!«,
kn L Anmsl i. 3..

nachm . 6 Uhr.
in WiüerS Gasthaus M
Westerholl.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksoi'g Lokivss -iing,

amtl . Aukt. . Eversten.

Wk MN- M
MK-MttM

Donnerschwee . Herr
Hausmann Wilh . Granu-
berg daselbst läßt am

Smmben-.
kn Z. AMI -. S..

nachmittags S Uhr.
in Her « . Grambergs
Gasthaus „Znm Deutschen
Hause " in Oldenburg am
Markt:
1 . 34 Jück im Donner-

schweer Felde belesenes
erstklassiges ertragsiche¬
res Mäh - «nd Weide¬
land in den bisherigen
Abteilungen.

3. das in Osternburg im
Kleinenfelde belesene
Wiesenland „Wiesen¬
brok" znm zweimaligen
Mühen

auf 6 Jahre nach der dies¬
jährigen Nutzung öffent¬
lich meistbietend verpach¬
ten.

Pachtliebhaber wollen
die Ländereien vorher be¬
sehen , über Belegenheit
der einzelnen Pfänder
usw . gibt der Verpächter
auf Wunsch gern Aus¬
kunft.

ksong 8oliwstp1ing,
amtl . Aukt. . Eversten.

iWWt
Eversten . Die Landwirte

Dmmemann und Gardeler
lassen von ihren Lände-
renen am

UM«.
ien k. AM! S. L.

nachm . 7 Uhr,
her dem Lande an der Zie-
Lhensträsts besinnend:

36 Sch . - S . bestes , nahe
der Stadt an d . Ziethen,
straße und am Oster¬
kampsweg belesenes,
sehr ertragreiches

auf 6 Jahve öffentlich
stückweise verpachten.

Pachtliebhader ladet ein

Keong 8otivvLi'tmg,
mutt . Aukt ., Eversten.
Rastede » Habe kräftige

Erdbrsepflanren zu verk.
H. Frsrichs.

Verkaufe eine schöne,
schwarze . Siährigs

MN» » .
sowie «m

WM M ».
sehr fromm rm Geschirr.

8 . Lmrac . Altjührden.
Grünkohl a !s Futter zu

Nadorsterftr . 128.

Verkauf
einer schönen

am Kanal.
SüdmoSlesfehn . Der

Schachtmstr . I . F . Hechen¬
berg . das . , will wegen an¬
derweiten Uuternehruens

seine am ersten Quer¬
kanal und der Hinter¬
wicke. direkt am Hnnds-
mühler Busch nahe der
Stadt Oldenburg ange¬
nehm bclegette . bisher
Röttkensche Besitzung,
bestehend ans dem ge¬
räumigen Wohnhause u.
rund 40 Sch .-S . besten,
bisher zur Blumen - und
Gemüsegärtnerer be¬
nutzten Moorländereten

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

2. Verkaufstermin steht an
auf

UM«.
Kn S . AM! ö. 8.,

nacknn. 6 Uhr.
in Wöbkens Gasthaus in
Eversten 4 am Kanal.

Die Stelle eignet sich
vorzüglich für Städter,
welche in der Nähe in
ruhrger gesunder Lage eine
kleine L-andstelle besitzen
»vollen.

Auch gelangt das Haus
Mt weniger Land u . das
Land allein zum Aufsatz.

Es soll in diesem Termine
möglichst ein Abschluß erzielt
werden.

Kaufliebhgher ladet ein
ksong 8olMLpting,

amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf

Eversten . Frau Sophie
Tüpken , tms. . lässt ihr in
Eversten , direkt an der
Stadt Oldenburg , Bucht-
straste 2. belesenes

2 - Familien»

Wohnhaus,
bestehend aus dem zu 2
vollständigen Wohnun¬
gen eingerichteten , in
gutem Zustande befind-
licken Hanse , geräumig.
Stallungen und 2 Sch .-
S . grobem ungewöhnl.
ertragreichen Garten,

öffentlich meistbieteüd Mt
Antritt mm 1 . November
d . I . verkaufen.

VxrkaufAtermilv steht an
auf > - ! >NM,
kn Z . AMIS. 3..

imckm. 6 Ul« ,
in Th . Grönemeyeris Gast¬
haus . Hauptstraße.

Kauflisbhaiber ladet ein
Ksong 8oiiWLi'ting.

anitl . Aukt. . Eversten.

Ml - 8« .
Im Aufträge eines sol¬

venten und sehr strebsam .,
tüchtigen Landwirtes su¬
che ich eine

zur Größe von 2 bis 1ü
Hektar mit Antritt zum 1.
Mai 1918 in hiesiger oder
in der Gemeinde Rastede
zn pachten.

Brötje . amtl . Aukt.
_ Wiefelstede._Kräst . Heidebesen u. Ge-
slügelkalk. Säcke eins . H.
Stoer . Brake . Fernruf 374
Größere Mengen weißer

Stichtorf
lStreutorf ) . mehrere La¬
dungen Maschinen - und
schwarzer Stichtorf abzug.
0 . LrüMjsrL,

Bockhorn i. Lldv.

MMN-WW
bei Rastede.

Für Landwirt Hinrich
Töpke » in Hvstemost , zur¬
zeit im Felde , habe ich
von dessen

in Kleibrok , unmittelbar
an Ser Chaussee belegen,
eine Fläche von etwa 25
Jück im ganzen oder in
gewünschten Abteilungen
zu verkaufen.

Das Grundstück eignet
sich sowohl zum Torsstich
als auch zum Ackerbau
oder zur Grünlandkultur
ganz vorzüglich.
Kauflustige von kleineren
Flächen wollen am

MM, 5. A»mß,
nachmittags 4 Uhr.

auf dem zu verkaufenden
Grundstücke erscheinen.

Der Verkanssauss . fin¬
det alsdann um 6 Uhr in
Berdings Wirtschaft statt.
Der Zuschlag wird wohl
erfolgen.

Degen , amtl . Aukt,,
Rastede.

in Gristede.
Wiefelstede . Him . Osten-

dors in Gristede beabsich¬
tigt seine daselbst belogene

Lau-stcUe,
bestehend in Wohnhaus,
Sckweinekofen . Speichern.2,4827 da
^ Plm. 30 S . - S . Garten - ,
Acker , u . Grünlkndereien,
vorzüglichster Bonität und
in guter Kultur befindlich,
öffentlich zu verkaufen.

Zweiter Verkausstermin
ist angesetzt auf nächsten

Montag , 3. Anglisttt.,
nachm , präz . 5 Uhr,

tu Müllers Gasthanse in
Gristede , und ist eS nicht
ausgeschlossen , datz dann
verkauft wird.

Die Grundstücke kommen
sowohl rm ganzen wie in
beliebiger Austeilung zum
Aufsatz.

Kaufli -ebhaber lädst ein
Brötje , amtl . Aukt.

Verkauf
einer

beßk« Htfßkllk
Stollhamm . Der Rentner

Hinr . Martens . Itzehoe,
will seine bei Stollhamm
belegen« vorzügliche

Hasste« -
.Gainve'

mit Antritt zu Mab 1919
öffentlich verkaufen . Die¬
selbe bestovt aus den sehr
ertragreichen Ländereien
zur Größe von 62,5865 da
u . den geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden
mit einem neuen Köter-
Haufe mit Scheune . Die
Ländereien sind fast sämt¬
lich beste Weideländereien
und ki-eot die Stelle beson¬
ders günstig zwischen zwei
Straßen.

D er Aufsatz erfolgt im
ganzen und auch in Ab¬
teilungen oder bei einzel¬
nen Hämmen nach Wunsch
der Lieb haber.

Zweiter Termin ist an¬
gesetzt aus

Frei!«.
k» L AM! S. 3..

nackm . 5 Uhr.
in August Harms Gast¬
hause hier.

Nähere Auskunft erteilt
auch Auktionator Bulling,
Ellwürden.

Franz Harms.
._ Auktionator.

Bullenkalb . 8 Tage alt.
zu verkaufen.

Job . Oltmer . Eversten,
^ LcmvMaßs 71.

Noddcrrs . Der Landwirt
Friedr . Harms daselbst
läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

6»»MkstS.
K» 1 A«li!! S. 3..
nachtn . 2 Uhr anfangd .,

in und bei seiner Behau¬
sung öffentlich meistbietend
Mt geraumer Zahlungs¬
frist durch den Unterzeich¬
neten verganten , u . zwar:

8 Pferd - ,
als:

die 14iä 'hrtge braune Stute
„Patella " Nr . 14333 . be¬
legt vom „Ebenholz " ,

die 9iährige braune Stute
„Patente " Nr .17731 mit
S tut füllen vom „Eben¬
holz "

. wied . belegt vom
Angelds - urtd PräMen-
Heugst „ Gerber " ,

die 4Mrrge dunkelbraune
Stute „ Märt, " Nr .22148
belegt vom „ Solo " ,

dre 3 jährige braun « Stute
ans der „Frequenz IV " .
Vater : „Edelmann "

, be¬
legt vom „ Graf " ,

die 2jährige dunkelbraune
Stute aus der „ Rober-

ttne "
, Vater : „ Ebenholz " ,

einjähriges braunes Stut-
«nter ans der „Patella " .
Vater „Ebenholz " ,

einjähriges braunes Stut-
enter a . d . „ Selling II " .
Vater : „Ebenholz " ,

sowie dm aus

W ZW SW.
Kaustiebhaber tverden

fremrdlrchst eingeladm.
O . F . Kuck.

in
» ur bester Qualität.

WM Amiriilgk
für

Aller Kieffer
Rex Weck
Adler -Progreß
Bade - Duplex.

Kein « Preiserhöhung.
Vorjährige Preise.

lltti

Gemüse
«ML

stets frisch aus dem Garten
empfieihÄ

Gartsnbaubetr . Nauhehorst
Auaust Mönnich,

am ueu -cu Friedhof.
Wir kaufen jed. Quant.

3OM« ttkM.
Pfund 60 Stach « »-
beeren , sowie Aepfel,

Birnen , Kirschen und
Pflaumen»

Verraussstelle
- er Gartenbauvereine u.
- . Hanssrauenvereins,

Zu kauf, ges. ein Itüriger
Heller Kleiderschrank und
eine Jalousie , etwa 1,90 m.
lang und 1 m . breit . Ang.
mit Preis unt . N . 30 a- die
Filiale Nadorsterftr . 128.

Preiswert zu verkaufen
ein gut erhaltener

Gasmotor,
4 PS . Wo , sagt die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

Schweine Halter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
chenschwächeund Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt,
Bevergern in Westfake«.

Ur BriesiMk.sWl!!ler
Auswahlfeudungen

in Marken von Alkdouisch-
land . deutschen Kolonien.
Europa und Uebersee zu
billigen Preism macht
A. TönleS. Etzhorn i. SV».

S « Sl !l. « W !elll.
8 iklSl)! l!k mit FWereWW,

FklSllULÄel» - Vackmim ». NillWl». ^
S » vkst » at L vo . ,

Lol »»»« i . Oiäeuburg . Fernsprecher Nr . 43
Man verlange

Offerten.

UNaÄvsistl
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher

meine bekannten guten Qualitäten vgn 600>— perMille aufwärts . Mustersendung in Originalkisten per
Nachnahme-s . « szs-rsissi», ZjgarreN'GrsWger.

Gegründet 1888,
Hamburg , Kaiser Wilhelmstr . 93/109 . Tel . Gr. 4. 5316. ,

Sachen , die auf meiner monatlich statt¬
findenden Auktion verkauft werden sollen,
werde » zn jeder Zeit unentgeltlich auf
Lager genommen . Um gefl. vorherige An»
Meldung bittet

K. Lodvado, « imtzr,
Lappa » s . — Fernruf 1S2V.

4

Erhalte fortlaufend frische Transporte >
junger, bester, russischer

^ » . Me
Wie « WWe. Ams , « I-

Weil Md M
in ave« Größen «nd Preislagen , welche ich
zum Kauf und Tausch bestens empfehle.
Besorge auch Pferde auf Bestellung.

MAWl « oskru -
Sllsr.

Hohenthorsstratze95, Ecke Neustadlswall»
Telefon Roland 2838 . ,

M Mm ilitink» ml Ämickii

verwischt ist kerZestsllt von einer ^
cker ersten Iss - Import -Girmen veutschlanäs,
im gansen Deutschen Kelch vom L,- ^ . ge-
nebwiAt . 2 'keelöSsl auk eine lasse kosten!
oa. 1 DkZ. Kann vsgeo seines hoben Zucker¬
gehalts auch ohne Lueker Zstrunken v»erüsn.
IVirck von äsn höchsten Herrschaften AStrnnken !
unck ist ausserordentlich beliebt . ^ kkck. 3 .40,
X Lkä. 1 .75 , V» ? kck. 0.60 ^ uch viele anck.
Artikel wie eckte Osvvürös , Suppen u . keinsts
IVaschwittel . Nan verlange kosten ! . Drsisiists.
M . ZZKSS,S» UI'K LS , ^

UcknLrckstrassv 47«

Kanfgesuch.
Ein Geschäftshaus
Angebote nebst Preisangabe unter V. 312 an dis Filiale!
der „Nachrichten für Stadt u- Land ", Langestraße 45, ^
erbeten._ . .

io Pfund 2.—
10» „ 17.—

D o mierfchweerftraßs 2.
Berkaufszett s - 12 und 3—6 Uhr.



Ipwege . Zu verkaufen
eine junge

Milchkuh.
Georg Bunjes.

kteitmM
W . -IIIZ. NoM,

Lpemsn,
llerüvnlorstaiuves 3»

HwüN -iviurut
Besitzer:' LLrlHülskSttor,

Bess. Mittagstisch i. Abonn.
1.50 — Reichhaltige kl.
Abendplatten nach der Karte,
ff. Weine. — Gutgepflegte

hiesige und fremde Biere.

Sonntag , d. 4. Aug., ge¬
meinschaftlicher Kirchgang.Um vollzählige Beteiligungwird gebeten.

Der Vorstand.

Ohmstede.
Mtkl -MMU
Direktion : Scharnweber.

Sonntag , den 4. August:
Im Theatersaal

. ZMI

Gastspiel
- er Oldenburger Poffen-
u » Lustspiel - Gesellschaft.
Nachmittags : Kindervor¬
stellung » Abends für Er¬
wachsene . - Näheres wird
durch Tageszettel bekannt»

gegeben.

Lu Verismen

40V0 Ml.
habe ich auf gute Hypothek
zu belegen . A. Parnffel,
Donnerschwee.

HlirvkLi!«es! gLsuekrt

auzuleihen gesucht auf 1.
Laudhypothek . Angebote
unter A . L. 763 au die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Lefunllen
Oldenbrok . Seit drei

Wochen grast ein

Rmdochse,
Meist weiß , Blässe , aufmeinem Lande , den der
Eigentümer gegen Erstat¬
tung der Kosten innerhalbdrei Tagen abholen wolle.

Ernst Ohmstede.
Knabenstiefel gefunden

Friederikenstraße 2.
Ein Lodenmantel liegen

gebl . am 28. Juli , abends,im Zuge Zwischenahn -Ol
denburg . Gegen gute Be>
lohnung abzugeben

Kaiscrstraße 2H.

Verloren

„Krähnberg ".

kUsr- 6s3uoks

n . I . ein schönes

WMieiihMS

unter

möbliertes Zimmer
Bett in der Nähe der

WM AÄMW

Müller , „Odeon ".

Filiale Langeftrahe 45.

Dame . Huntestratze 24.

Büttners Ann .-Expedit.

Büttners Ann .-Exped.

Burwinkel . Verm . seit14 Tagen einen

Rindochsen,
fast schwarz, im recht . Ohr
von unten ein Schnitt . —
Auskunftg . eine Belvhng.

Diedr . Gcrrken.
Oldenbrok . Verloren

Z MMmer
(Böcke).

D . Meiuardns Ww.

- Kriegerfrau m. 3 groß.
Kindern sucht zum 1.
August Wohnung.
Angebote erbitte sofort
unter B - P . 787 an!

2u vermieten

an d. Geschäftsstelle d . Bl.

M « Uß « N!
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langestraße 87.
Kr . Loaiö . !
M .-Tisch 1 Markt 221.

Zu vermiet , besser mbl
Wohn - und Schlafzimmer.

Wilhelmstratze 23 pari.
Gut m. W .- n . Schlafz.

m . 2 B . , ev. Kochg., zu vm.
Nadorsterstr . 166 oben.
Möbl . Zimmer m . Bett

zu v . Ziegelhofstr . 127II.
Zu verm . zum 1. August

schön möbl . Wohn -- nnd
Schlafzimmer . Schreiv-
tisch , elektrisches Licht.

Schäferstratze 4 rechts.
OsternSnrg . Wohnung

zu vermieten . Näheres
Stedinger Straße 43 ä.
Zu verui . zum 1 . August

schein möbliertes Wshn-
und Schlafz . m . Schreib¬
tisch und elektrisch . Licht.

Bergstraße 181.

Frau sucht auf halbe
Tage Beschäftigung . An¬
gebote unter W . P . 746 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Jg . Mädchen,
29 Jahre , wünscht Stellg.
als Verkäuferin . Bevor¬
zugt Galanterie -, Luxus -,
Papicrwaren . Nachz. bei
Frau M . Tielitz , Bremen,

Frieühofsträtze 19.
Junger Mann , in Kon¬

torarbeiten bewandert , a.
im Maschinenschreiben . —
Angebote unter B . A. 774
an d . Geschäftsstelle o . Bl.

Landwirtstochter . 19 I .,
welche 2 I . in Stellg . war.
sucht zum 1 . Nov . in grüß,
landw . Haushalt Stellg.
Angebote unter B . I . 781
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
Norden . Suche für meine

Lochtee,
20 Jahre alt , im Haushalt
nicht unerfahren , eine Stelle
als Stütze bei Familien¬
anschluß.

Diedr . Meyer.
Junges Mädchen gesetzten

Alters , in bürgerl . und land-
wirtsch . Haush . erfahren,
sucht zu bald oder 1. Sept.
Stell , als Stütz « od . Wirt¬
schafterin b . gut . Geh. und
Fam .»Auschl . Off.erb.u . B .R.
788 an die Geschäfts, d . Bl.

Amegerfrm;
mit leichter Auffassungs¬
gabe u . guter Handschrift
sucht Beschäftigung in
Kontor oder Laden . Au-
geb . erb . unter C. A. 795
an d. Geschäftsstelle ü . Bl.
^ ^ ür meine 20jährige
s Fä , Tochter suche ich

M Stellung
N H in besserem Hause zur

gründlichen Erlernung
des Haushalts ohne gegen¬
seitige Vergütung bei Fam .-
Anschluß. Antritt z. 1. Sep¬
tember d. Js.

H . Wehmann,
Rüstringen in Oldbg .,

Noonstraße 200.

E0llsns
^

8ts ! !sn^
MSllnUOe.

Gesucht auf sofort ein
Fuhrmann.

L. Men er
Katserstratze 11.

Helle bei Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein

SKAOWM
auf dauernde Arbeit . Kost
u . Logis im Hause . Kann
auch Kriegsbeschüö . sein.

Joh . Hedemann.
Schuhmacherei.

8 .Ä .WZLWLZLLL,
Mitte 40, militärsrei , aus der Getreide - und
Futtermittelbranche sucht selbständige Betätigung
oder Vertretung im Großherzogtum.

Angebote unter B . V. 702 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten.

Atz

stellen ein

RüstungS -Jndustkte,
Meilmg FMeuMu.

Im Hotel wohn . Dame
sucht für zwei Kinder ( Ijst
und 0 Jahre ) ÄmÄerpflc-
gerin oder kinderliebes
junges Mädchen sofort od.
später . Angebote unter
V . U . 791 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Gesucht zum 1 . Noö. ein

Mädcheu
vomLande für ländl . Privat-
haush . , wo 1 Kuh zu melkenist.
Fr . Hütteniann , Bloherfeld.

Cb. Nr . 8 , b . Oldenburg.

8eMk PMerli I.
eise Wkiikriil

gesucht.
Marslatourstr . LS, oben.
Wilhelmshaven . Gesucht

wegen Verheiratung des
jetzigen Mädchens sofort
oder zum 1 . Septbr . durch¬
aus zuverlässiges

für Küche und Haus.
Frau August Popkeu,

_ Gökerstraße 28.
Hekeln bei Verne . Ge¬

recht auf sofort ein

Rastede . Gesucht auf so¬
fort oder später

MÜWM NM
für Kontor und Fabrik.
Bedingung : durchaus er¬
fahren in Buchführung
(bilanzsicher ) : es müssen
Zeugnisse oder Beweise
vorgelegt werden . Saß
Meldender in einem Be¬
triebe , möglichst der Holz¬
branche , mit Erfolg län¬
gere Jahre tätig war . —
Gefl . Angebote an

Heinr . Eilers,
Dampfsügewerk,

Holzwarenfabrik.

Der an bester Lage der Stadl Olden¬
burg ( Nähe der Bahn , Psst usw . ) befind¬
liche frühere „ Preußische Hof " wird als
Kontorhans Handelshof einge¬
richtet.

Bnroriiume
darin find zum 1 . September oder später
zu vermieten.

LkGLELvL KorLiwlLÄI,
Roggemannstraße 1,

Fernruf 53.

gesucht.

Fatzfabrtt,
Stau 87.

Für d . Handelshof (frü¬
her Preußischer Hof ) suche
zum 1 . September oder
früher einen zuverlässigen

Hauswart
gegen Vergütung , freie
Wohnung , Licht und Feu¬
erung.

Heinrich Schmidt.
Roggemannstraße 1.

Fernruf 53.

s
zur Stütze.
_ Fra « Th . Ehlers.

Erfahrenes Mädchen
oder einfaches jung . Mäd¬
chen zum 1 . November gef

Roggemannstraße 18.
Gesucht zum 1. Novbr.

ein tüchtiges

Gesucht zum 1 . Nvv . eins
Mädchen,

welches im Waschen und
Kochen Bescheid weiß.

Frau Direktor Krause,
8.

Gesucht zum 1. No¬
vember ein

Frau Vs.
Taubenstraßc ! !>«

Ich suche zum 1 . Novbr,
ein

Frau O .-L .-G .,Rat Becker,
Osterstratze 1.

Aschhansen b . Zwischen
ahn . Suche zum 1 . Nvv,
d . I . für meinen land-
wirtschaftlichen Betr . eix

Mädchen
sowie ein

Kindermädchen.
Lohnansprüche erbeten.

I . W . Rabben,
Konservenfabrik,

Telephon Zwischenahn 86.
Suche zum 1 . November

ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau Goldschmidt,

Bremerstr . 32a.

Gesucht zum 1 . Nov . ein
zuverlässiges

Mädchen.
D . Wahnbeck . Staugrab . 7.

Charlottendorf ( P . Lit¬
tet ) i . Old . Gesucht auf
sofort oder später eine

Gesucht curf sofort oder
später ein ehrlichesWMUWell
für uns . kleinen Haushalt.

Fra « Grefe . Damm 6.

1.ZumZwischen ^ ».
November ein

UW » Den
für Haus - und Gartenar¬
beit gesucht.
Fra « Gustav Noggeman «.

Suche für November o.
Mai ein

?!

welches gut melken kann,
für landwirtschaftl . Haus¬
halt . Angebote unter A.
B . 754 au die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Frau Oberbürgermeister
Tappenbeck,

Kleine Kirchenstraße 8,
Zum 1. Nvv . jüngeres
MMMchW

gesikcht für kleinen kinder¬
losen Haushalt.

Bergstraße 18.
Eine saubere

MM

Gesucht junger

>Z« WA!
Langestr.

SÄweibnrg . Gesucht auf
sofort ein

zum Milchfahren.
_ Aug . Müller.

für 2 Vormittage in der
Woche gesucht.

Carl Schüsse«.
Langestr. 17.

Zum 1 . November oder
früher ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Bahnhofftr . 18.
Gesucht zum 1 . Septemberein zuverlässiges älteres

Mädchen,
welches selbständig arbeiten
kann. Frau Krüger,

Koppelstraße 2.

Allein - Vertreter für
meine Dauer -Moosbürsten
gesucht . Schriftl . Anfragen
an W . Buch Heister,

Nürnberg,
Markgrafen straße 28.

Gesucht auf sofort
2 zuverlässige

ans dauernd.
Gerhd . Meerchen.
Bahnhofstraße 12.

WsMMs.
Ich suche zum 1. Nov . ein

für Küche und Haus.
Frau Zahnarzt Weber,

Gaststr . 19.
Gesucht zum 1 . Nov . ein

für Küche und Haus.
Frau Anna Thsrad »,

Bismarckstraße 23.

Ich suche zum 1 . Nov.
oder früher ein zuverlässiges

Mädchen
für meinen Privathaushalt.

Frau Schüße « ,
Langestr. 17,

Barel . Zimr 1 . No¬
vember tüchtiges , er
fahrenes

welches meine« kl.
Haushalt selbständig
führen kann.

LDwLL ZMiLN-
Schlachterei.

Gesucht auf sofort eine

Stundeufvau.
Eiters Restaurant,

am Wall.
Zum t . November ein

sauber ., freundl . Mädchen
oder jung . Mädchen , nicht
unter 16 Jahren , für klei¬
nen Hansh . ( 2 Pers .) gef.

Dohm , Hochhauserstr . 3.
Gesucht auf sofort eine

Stuudeuhilfe
für vier Stund , am Tage.

Achternstraße 52.
Hengstlagc bei Hautlo¬

sen . Gesucht zum 1. No¬
vember ein

nicht unter 17 Jahre »,
welches melken kann.

Frau Gastwirt Arnken.
Gesucht zum 1. Nov . für

unseren kleinen Haushalt
(zwei Personen ) ein

jMW NMeil
bei F .-Anschl. u . Gehalt.
Frau Hel . Ammermann,

Brüderstraße 16.

vom Lande von 30 bis 45
Jahren . Spätere Hetrat
nicht ansgeschloffen.

Wirt H. Beste.
Wilhelmshaven . Ster

befallshalb , suche ich mög¬
lichst auf sofort zur Wet¬
terführung meines Haus-
Halls eine ehrliche streb¬
same , ordentliche

zu einem Mädchen von 8
Jahren , event . auch Krir-
gerwttwe mit ein . Kinde.
Auss . Angebote erbittet

Oskar Teich.
Rvonstratze 126.

Wilhelmshaven . Gesucht
zum 1. Sept . ein tüchtiges

W. « AN.
das alle Arbeiten verrich¬
tet , für einen größeren
bürgerlichen Haushalt.

Frau Schlächtermeister
Schnrigt , Deichstratze 28.

Nenenbrok . Suche für
eine krank gewordene

Mttgd
auf sofort eine andere.

Gerh . Falle.
Gesucht möglichst zum 1.

September ein kinderlieb,

Fräulein,
welches leichte Hausarbeit
übernimmt.

Zu erfragen bet
Fra » Daun.

Ziegelhofstraße 72.
Einzelne Dame suchtMl .

für Küche und Hausarbeit
in ihrem ruhigen Haus¬
halt für Oktober.

Fra » Dr . Pelizaens,
Münster i. Wests..
Dettenftraße 4.

Gesucht zum 1. Novbr<
für einen landwirtschaftl.
Haushalt auf dem Am-
merlande ein älteres , er-
ahrenes

kW NüMsM
zwei Stunden morg . ge¬
sucht. Achternstraße 5.

Z
oder Kriegerwitwe . An¬
gebote unter B . L. 783 an
d . Gcschäftsstelel d . Blatt.

Zum 1 . November ein

WN« . « SM.
Segelten , Kasiuoplatz 2.

Ml . » WU
sof. ge s. Gotto r pstr . 11.

Gesucht n . ö . Laude ein
Mädchen v . 15 bis 17 Jah¬
ren , das melken kann.
Mar tens. Hat terwüsting.

Rodenkirchen . Suche für
unseren landwirtschaftlich.
Haushalt ein

von 17 bis 18 Jahren,
welches gut mellen kann.

G. Vaumanu.

gesucht.
1. L. L lesr

Zisgelhofstratze

für sofort oder später gesucht . Zuverlässig¬
keit Bedingung . Bilanzsicherheit nicht er- ,
forderlich. Angebote mit Angabe der Ge-
baltsansprüche sind unter „ Buchhalterin " >
an Büttners Ann . -Exped. zu richten.

ZfArksts 3cstE6lqus >!sn veuiscftlsnkis.
. 8ekwste1 -8ek !sr'rmb5iZei',
I noä 8o!dS4er-, 1'>-r»L-

UM!
KKsUMLiisMUL,
XrüevskesctiLrll-
grmgsn »Tickt - unll ÜLutlcrLNtc-
ksktsn , fl 'LASNlls'LNKKLrrSN,

Lkfopkulvss.
I )Ll8 gllnro .Illkl ' Aettjsnst.

Mnüork
ttLUptkurru !! 1. — 30. Lept.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

